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Neue Verständigungsversuche.
O Berit «, 21. Mai.

Unverdrossen arbeitet das Zentrum weiter an einer
Verständigung über die Wahlrechtsvorlage . Die Grund¬
lage der Verständigung soll in einer Verbindung zwi¬
schen den vom Zentrum geforderten .Sicherungen
und einem Mehrst immenrecht  auf der Unterlage
der Alters  Verschiedenheit beruhen. Das Zentrum
macht es zur Bedingung seine'' Zustiinmung zur Wahl¬
rechtsreform, daß das Verhältnis des Staates zu den
Kirchen  und besonders die konfessionelle Volksschule
unter Bürgschaften der Tauer gestellt werden, wozu das
Erfordernis einer Z w e l d r i t t e lm e h r h e i t bei be¬
antragten Änderungen erhoben- >v:rd. Das Zentrum
will ferner die Frage der Verhältniswahlen  in
den volkreichen Landesreileu nach seinen Vorschlägen
geregelt wissen: endlich aber sollen Wähler höheren
Alters , vielleicht bei einer Grenze von 45 Jahren , eine
Zusatzstimme erhalten . Die'e Anträge also wird das
Abgeordnetenhaus bei der bevorstehenden vierten Lesung
des Gesetzentwurfs voriinden und bannt wird jeden¬
falls eine übersehbare Bahn st'ir die weitere Behänd-
lung der Vorlage gegeben 'ein. Alles, was sonst an
Anträgen von rechts und links her noch zu erwarten ist,

iwird taktisch und prakti 'ch gleichgültig bleiben, weil
nichts davon irgendwelche Aussicht ' auf eine Mehrheit
beanspruchen kann, während es sich bei den Zentrums¬
anträgen allerdings um eine Möglichkeit des G e-
lingens  handeln kann. Voraussetzung ist, daß sich
die Rechtsnatioq illiberalen  überwinden kön¬
nen, von ihren weitergehenden Wünsch-:n in bezug auf
das Mehrstimmenrecht abzu' ehen und daß die Frei¬
konservativen,  wenigstens zu ein :m .veitaus größe¬
ren Teile , als bisher , in der Richtung ihres früheren
Fraktionsmitgliede ? Kardo-ff und die .hres bisherigen
Führers Frhrn v. Zedlitz emlenken, wie es ihr tempe¬
ramentvoller Redner Herr n. Der feen in der dritten
Lesung der Vorlage ja schon getan hat . Die entschei¬
dende Voraussetzung fortan bleibt es immer , daß die
Konservativen der Stimme d >r Vernunft Gehör schen¬
ken und eineu Widerstand aufgebm . desien Fortdauer
ihnen bei Newahlen doch nur eine sichere Niederlage
bringen müßte. Kann man nun aber annehmen, daß
die Konservativen zu einem Opfer bereit sein werden,
von dem wir gern zugeben, daß es an ihr Gewissen und
an ihre Überzeugung lehr hohe Anforderungen stellt?
Es gibt Zwangslagen mich moralischer Natur , vielmehr
gerade solcher Natur , in denen wohl eingesehen wird,
daß die Vernunft  ein bestimmtes, kluges Handeln
bedingt, in denen dies- Leistung aber doch verweigert
wird , weil sie gegen das Jnn - rste und Festeste in den
Seelen und Herzen der Menschen geht, denen solche Ent¬
schlüsse auferlegt werden. Wir sind unbefangen genug,
uns in die konservativ- Gemütsverfassung hineindenken
zu können und so anznerkennen. daß von ihnen etwas
sehr Großes beansprucht wird , etwas , wie es so leicht
keiner Partei bisher zugemuret worden ist. Die Mög¬
lichkeit, daß die Konservativen die Probe bestehen und
freiwillig ein Zugeständnis machen, das sie nach Neu¬
wahlen nicht meh>- zu machen brauchten, weil cs ihrer
alsdann nicht mehr bedürfte , dies-: Möglichkeit bestellt,
indessen glauben wir nicht an sie. wir glauben viel¬
mehr, daß die Zentrilmsbemühnna -m am Widerspruch
der Rechten abermals scheitern werden. Was dann?
Ist es so sicher, wie es das Zentrum erwartet , daß ' n
diesem Falle das tzer " enhaus  in die Lücke sprin¬
gen und eine Vorlage auf d--.- Grundlage der Zentrums¬
anträge mit ausreichender Mehrheit anneymen und an
das Abgeordnetenhaus zurückgehen lassen würde? Es
wird behauptet , dies werd-> in der Tat geschehen, das
Herrenhaus sii wirklich willens , seinerseits das Opfer
zu bringen , das sich di» Kons-rvativen im Abgeordneten¬
haus nicht abringen können. Solange das Herrenhaus
nicht gesprochen hat , hat es keinen rechten Zweck, sich
über das Für und Wider solcher Möglichkit zu unter¬
halten : man muß eben abwarten , was kommen wird.
Dasselbe gilt von dem alsdann eintretenden Stadium
der abermaligen Abstimmung im Abaeordnetenhaufe.
wo es also wiederum bei den Konservativen stände, ob
sie einen in der bevorstehenden vierten Lesung zu be¬
gehenden Fehler wiederholen oder, da auch das Herren¬
haus sie im Stich gelassen haben wird , durch Unter¬
werfung unter eia ' unvermeidliches Schicksal Unter¬
lasten werden. Der psvcholoqisch-: Moment für eine
Entscheidung in der zweiten , dieser beiden Richtungen
wäre vielleicht gegeben, indem die Konservativen nun¬
mehr sagen könnten sie wollten sich n-cht länger einer
Reform widersetzen, dir auch vom Herrenhause gebilligt
würde. Wiederum sedoch kann man sich nur dahin zu¬
sammenfasten, daß die? alles abgewartet werden muß.
Wir lasten bei der Betrachtung der Lage die Stellung-
nähme der Parteien der Linken zunächst darum aus
dem Sviel . weil, toena  die ÄoatefcottDcn für die Zen¬

trumsanträge zu haben wären , der Widerspruch
der Fortschrittlichen Volkspartei und der Sozialdemo¬
kraten gegen eine verkürzte Vorlage tatsächlich hin¬
reichend ausgeglichen  werden würde. Hat man
in der letzten Zeit mehrfach von der Möglichkeit eines
Wahlkampfes mit der Parole gegen die Linke gesprochen,
so könnte man, wenn der Verlauf in der geschilderten
Richtung vor sich ginge, auch fagen, die Vorlage selber
sei gegen die Linke znstandeg -kommen, jedenfalls aber
doch zustandegekommen. Was die Staat sregie-
r u n g betrifft , so ist wohl nicht daran zu zweifeln, daß
sie mit den Zentrumsanträaen einverstanden lein wird.
Ob sie, wenn auch diele Versuch: fehl' chlagcn, gern oder
ungern den Entschluß zur Auflösung fasten wird , das
ist natürlich auch nicht ohne Interesse , aber bestimmend
bleibt jedenfalls der unerbittliche Zwang , Neu-
Wahlen  auszuschreiben . sobald die Vorlage geschei¬
tert ist. Daran kann man sich, daran muß man sich
halten . _

3 «r politischen Lage.
B. A. Berlin , 22. Mir . (®ig. Drahtbericht . zb.) Wie ver¬

lautet , soll sich der Bundesratsausschuß für aus-
wartige Angelegenheiten  nicht nur mit der deutsch-
österreichisch-ungarischen Bündnisfrage . sondern mit der ge¬
samten  politischen Lage befassen und Erklärungen über
den Bukarester Frieden , die türkisch-bulgarischen Verhand¬
lungen , die Vorgänge in der Ukraine und die Gestaltung der
Dinge in Finnland entgegennehmen. Herr v. Kühlmann
dürfte in seinem Vortrag vermutlich alle diese mehr oder
minder erledigten Fragen berühren.

Die Schweiz vor der Entscheidung.
Sr . Berlin , 2-2. Mai . (Cig. Drahtbericht . zb.) Der

„L.-A." schreibt oftenbar offiziös : Da mit dem heutigen Tag
die ton Deutschland um eine Woche verlängerte Frist für den
Abschluß des deutsch - schweizerischen Kohlenab-
kommens  erlischt , ist damit zu rechnen, daß der schweize¬
rische Bundesrat heute  noch seine Entschließung faßt und
sich für die eine ober andere Lösung der für ihn sehr bedeut¬
samen Frage entscheidet. Obgleich Zuverlässiges aus Bern
zur .Stunde noch nicht verlautet , spricht die größte Wahr¬
scheinlichkeit  doch dafür , daß der mit Deutschland
dar zwei Wochen geschlossene Beitrag in Kraft tritt und die
Entente die bisherigen fiir ihre Zwecke gelieferten 20- bis
25 000 Tennen Kohlen manatlich der Schweiz auch weiter zur
Beifügung stellt. Mit dieser Lösung dürste den schweizerischen
Interessen gedient sein.

Die Festtage in Uonstantmopel.
Trinksprüche des Sultans und Kaiser Karls.

W. T .-B. Konstantinopel , 21. Mai . Bei der Festtastl in
Dolma -Bagdsche hielt der Sultan  einen Trinkspruch,
in dem er u. a. sagte: Ihrer Rechte bewußt und von Helden¬
mut und Selbstverleugnung beseelt, sind unsere Volker in
Waffen entschlossen, das ihnen von ihnen Vorfahren vermachte
moralische und territoriale Erbe in voller Unversehrtheit zu
verteidigen. Indem wir seit Beginn dieses gigantischen
Kriegs nur die Verteidigung unserer Rechte verfolgen, lag es
uns stets am Herzen, größeres Blutvergießen  durch
den Abschluß eines gerechten und ehrenvollen Friedens zu
-verhindern. Die Verträge von Brest - Litowsk und
Bukarest,  die den Kriegszustand zwischen dey Verbündeten
einerseits und Rußland und Rumänien andererseits so glück¬
lich beendeten, bilden einen unleugbaren Beweis für unseren
Wunsch, diesem mörderischen Krieg ein Ende zu setzen. Stark
durch unser Recht und im Vertrauen auf den göttlichen Schutz,
warten wir mit Zuversicht den endgültigen Triumph
unserer gerechten Sache ab, die wir gemeinsam mit unseren
tapferen Verbündeten verteidigen.

Kaiser Karl  erwiderte mit Worten des Dankes für
die ebenso herzliche wie glänzende Aufnahme und die Ver¬
leihung der Würde eines Marschalls . Der Kaiser sagte weiter:
Das zwischen der Türkei und Österreich-Ungarn glücklicher¬
weise beistehende Bündnis,  das sehr alten Überlieferungen
entspricht und durch das Mut unserer Helden geweiht iŝ ge-
meinsam vergossen auf den Schlachtfeldern, auf denen die
osmanischen Soldaten ihre allererste Tapferkeit bewiesen, ist
die kostbare Bürgschaft für den glücklichen Aus¬
gang des großen Ringens,  das unsere Länder , ver¬
einigt mit ihren treuen Verbündeten , für ihve Unversehrtheit
und Sicherheit bestehen. Mit Hilfe des Allmächtigen naht der
Tag , wo unsere Wlker für ihre Opfer durch einen gerechten
und ehrenvollen Frieden  belohnt weiden.

Abreise des Kaisers Karl aus Konitantinopel.
W. T.-B. Konstantinopel, 22. Mai . (Drahtbericht .) Gestern

abend fand in der österreichisch-ungarischen Botschaft zu
Ehren des Kaiserpaares ein Diner statt. Nach demselben
fuhr dar Kaiserpaac nach dem Dolme-Bagtschc-Palast . um
sich vom Sultan zu verabschieden. Hierauf wurde die Fahrt
zum Bahnhof angetreten . Am Bahnhof sprach der Kaiser
lange mit dem türkischen Großwefir . Der Sultan geleitete
das Herrscherpaar bis zum Wogen, wo er sich herzlich von
ihm verabschiedete. Um 10 Uhr erfolgte die Abreise.

Oer Jahrestag des italienischen
Treubruchs.

J.  S . Bern, 22. Mai. In der Umgebung der italienische»
Gesandtschaft wird eine hochgradige Nervosität bemerkt, die
von hiesigen politischen Kreisen auf die Zuspitzung der
innerpolitischen  Lage Italiens infolge der mangelnden
Zufuhren aus Amerika und England , der wachsenden G e -

^treidenot  und der gerade jetzt mit nie gesehenem Unge¬
stüm zum Frieden drängenden Volks st immung  zurückge¬
führt wird. Seit mehreren Tagen mußte die Regierung durch
die Zeitungen vor Gerüchten warnen , wonach das gesamte
ncch vorhandene Getreide rücksichtslos beschlagnahmt werden
soll, ohne daß den Bauern auch nur ein einziges Korn übrig¬
gelaffen werden würde. »In der Tat aber hatten behördliche
Organe , vielleicht infolge eines mißverstandenen Befehls , in
manchen Gegenden vor 6 Wochen den Landwirten -auch das
Saatgotreide abgenommen, so daß dort weite Flächen gar nicht
angebaut werden konnten. Jetzt hat sich -das Gerücht verbrei¬
tet, daß die Regierung die Tatsache -verschweige, daß das Land
im kommenden Monat sämtliche Vorräte , die für die Zivil¬
bevölkerung zusarmn-engerafft waren , aiffg-ezehrt haben würde,
und daß geringe und unzureichende Reste nur für die Fxont
übrig blieben. Die großen Zeitungen , die aus diese Gerücht«
eingehen, führen sie auf Machenschaften der Pazifisten und
Deutschfreunde zurück, deren Tätigkeit für die Störung der
Kundgebungen beim Jahrestag der Kriegserklärung berechnet
wäre

Aus Italien kommende Reisende schildern, die Lage als
besonders bedenklich, weil die Regierung in ihrem neuen Ab-
kcmmen mit England und Frankreich zwar eine Menge
Versprechungen  ans Lieferung von Kohlen und Roh¬
stoffen, bisher aber noch keine taffächlichen Sendungen erhal¬
ten hat, während fi« andererseits ihr Verfügungsrecht übeS
die Oberleitung des italienifchen Heeres sich hat beschneide
lasftn . Daher findet der „neue Vertrag " selbst in den Krei-
sen der Regierurgsanhänger keinen Beifall . Alle Hoffnungen,
sind jetzt auf die Lieferungen von Amerika eingestellt. Un¬
geheure Wirkung haben die Erklärungen des vatikanischen
„Off-ervatore Romano" hervorgerusen , der in Anbetracht -der
großen Gärung im Voll die völlige Schuldlosigkeit der Ko«ho-
lcken Italiens gegenüber den durch -die Kriegserklärung vor
drei Johren -eingetretenen Ereignissen hervorgehoben hatte.
Die papstfeindliche Presse stürzt sich -abermals mit Brand¬
artikeln auf den Vatikan, so daß man dem Jahwestag mit gro¬
ßer Bangigkeit entgegensieht. ^

Anhaltend « RampftäLigkeit in Italien.
W. T.-B. Wien, 22. Mai . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 22. Mai , mittags ' An der italienischen Ge¬
bt rgs front  hält die erhöhte  Kampftätigkeit an. I»
der Nacht zum 2'.. Mai drangen zwei feindliche Kompanien
in unsere Stellungen nordwestlich des Col del Rosso  ein
und wurden durch Gegenstoß unter aroßen Verlusten zurück¬
geworfen. Der Chef des Genevalstabes.

Französische (vpfer englischer Fliegerbomben.
W. T.-B. Berlin , 21. Mai . Nachdem am Pftngst -SamStag

in einer Vorstadt von Valenciennes  26 jugendlich^
Zivilarbeitec — Jungen und Mädchen — englischen Flieger¬
bomben zum Opfer gefallen waren , wurden am ersten Feier¬
tag, nachmittags, durch Bombenabwurf auf BalencienneS
selbst 6 Zivilisten getötet und 5 verwundet . Zwölf Bomben
fielen in unm-ttelbarer Nähe der Kathedvale Notrr -Dame
nieder deren Glcckenstuhl Feuer fing . Die erregte Menge
gab ihr Mißfallen gegen die unerhörte Handlungsweise ihrer
Verkündeten auf der Straße offen Ausdruck.

Streik in den Parffcr Munitionsfabriken.
Br . Bern . 22. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.) Wer den

Streik , der dieser Tag : in den Munitionsfabriken von Pari»
ousgebrochen war und über den, so lange er dauerte , di«
Presse keine Silbe bringen durfte , erfährt man auch jetzt nur,
daß annähernd 200 300 Arbeiter die Arbeit niedergelsgt
hatten.

Oer Rbendbericht vom 22 . Mai.
w .T.-B. Berlin, 22. Mai, abends. (Amtlich. Dvlchtbericht.)

Bo« den LrrcgLschaupläyen nichts Neues.

vie letzte Rede Wilsons.
Natürlich allgemeine Zustimmung in Frankreich.
W. T.-B. Bern , 22. Mai . (Drahtbericht .) Wilsons Rede

wird von der französischen Presse allgemein günstig  be.
strichen . Der „Figaro " meint , Wilson erkenne an, daß bis¬
her kein ernsthafter Friedensvorschlag von den Regierungen
der Mittelmächte gemacht worden sei. Die Äußerungen
Wiffons seien die Verurteilung eines jeden Pazifismus
gegenüber einem unerbittlichen Feind . Die Soldaten er¬
llickten in der Rede den Beweis , daß Wilson keineswegs ein
Anhänger des VerständigungSiriedenS sei. — „Popul arre"
liebt in Wilsons Rede eine Bestätigung der Rede Bal¬
so  u r s und bemerkt, natürlich versuche die reaktionäre frao»
zösiiche Presse, den Sinn der Rede Wilsons zu entstellen.
Wilsen habe seine Haltung seit Eintritt Amerikas in den
.Krieg nicht geändert . Di ? einzig mögliche diplomatische
Offensive der Ententemächte besiehe »ach wie vor dar»«, bif
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Mittelmächte zur Bekanntgabe ihrer Kcisgsziele zu zwingen.
L Unzufrieden äußert sich bisher einzig das ..Journal du
People . nach dessen Ansicht Wilsons Erklärungen hinter den-
zenigen Bcufours weit zucückblei-ben. Es habe beinahe den

L al5c«oB  W zur Geheirndiplomatie und zur
perionlic^ n Politik bekehrt habe. Nm jeder Verantwortung
!ßu entgehen, verschanze er sich in Sachen des. österreichisch-
t-naarischen FrredensanzcbotZ hinter den Beschluß des fran-
ft'siichen Parlamentsausschusses für die auswärtigen An-
gelcaenheiten . Wilsons Äußerungen , wonach Deutschland,

» ,ben  . Sne ^ n wolle , einen Botschafter beauftragen
fiihrungen ^ offenem Widerspruch zu Balfvurs Aus.

3ur Lage in der Ukraine.
'StÜr -H; ! ' ? * 1, ®ei  dnpm  heute zu Ehren des
Btaat ^ nin .sters v Waldow  gegebenen größeren Essen, dem
ImLJ ! ," tTterpraftheftt Lyssogub und andere ukrainische
.Staatsmänner beiwohnten, führte Botschafter Frhr . von

*n ^ «spräche ms , er Söffe bestimmt, daß sich
Kriege aus unserer militärischen

^ ' /Elerstung für das tunge Staatswesen eine dauernde
•nJIobilft Ẑusammenarbeit  mit dem Deutschen

A l tur £a ™ ' wirtschaftlichem und politischen Ge-
werde. Man würdige in Deutschland durch¬

aus den Wunsch des ukrainischen Volkes, seine Existenz fort-
er daunn^ wokrati cher Grundlage zu gestalten. Ferner sei
bereis ^ en ber unter unserer Mitwirkung

^ Z f l̂ dL an^ nt&n ffinanzreform die Durch-
vottttk ^ dringlichen Agrarreform sowie eine klare Kultur¬
politik auf nation .aler Grundlage der beste Grundstein für
melt IfsL Staatsgebäude sein würde. — ..Kijewaskajanysl"
meltet die Ankunft  der ersten Staffel der großrussi¬
schen F rr ede n § d ele g ation. “ "

.. Wahl eines Metropoliten in der Ukraine.
30' ^ tT*' Erzbischof Antonius  von

Charkow wurde zum Metropoliten für die Ukraine gewählt.
öon ©Smi * aBeE Sär6U" 3 ^d war ffüher ErMschof

Miesbaderrrr Tagblatt.

Wiesbadener Nachrichten.
&aufr.uf fce? Roten Kreuzes. Muß das Wiesbadener

Krnigssüi'sorge erheblich einschränkeii? Diese
AA ^ stvht da seine Mittel erschöpft  sind . Es -st

h ^ ^ ng ^ udste Bitte,  die das Rote Kreuz
Durcĥ seinen Aufruf an die Burger Wiesbadens im heutigen

, ®* d SU erwarten , daß ihm ein
^schwden sein wird , ldenn die allzeit bewährte

Opfersreudigkeit Wiesbadens wird -rächt im dem Augenblick
versagen, rn deui das ganze deutsche Mol? sich den letzten RuckMm Sieg gibt.

~ 2:olt>c: f“ff‘ Julie v. Pfeilschifter,  die bekannte
Pianistin Ni» Komponiskin, entschlief im 79. Lebensjahre . Si
wurde am 16. April 1840 zu Mannheim als Tochter ides hoch-
ange,eheiien SchriWellers Legationsrat v. Pfeilschifter
bcMN. Echmi ftüh Lunte sie Not und Sorge kennen, hat sich
aber aus eigener Kraft von dem Druck der Verhältnisse. trotz
unzÄhliyer Schwierigkeiten zu einer ehrenvollen Stellung
5^ « " Uî i. Auf ihr Talent aufmerksam geworden, wurde

tlon  hochbedeutenden Männern wie Liszt, Buhl,
Schlosser, Pasque unterrichtet . In ihrem 14. Lebensjahr trat
fte am 17. Mai 1854 tm ..Mozartverein " zu Darmstadt zum
«ystenmal öffentlich auf und begann kurz dovauf schon selb¬
ständig zu unterrichten . In Wiesbaden sind verschiedene
Neine Balletts mit vielem Beifall auf der König!. Hofbühn-
Mr Aufführung gekommen. Unter ihren vielen Schülerinnen
befand sich auch die kunflsinnige Fürstin Julie von Wavden-
burg -Wurzach, die Halbschwester der Schriftstellerin Marie
w Ebmr -Eschmbach. Mit 'Empfehlung der Fürstin von
Hchenzollern kam Fräulein v. Pfeilschister nach Karlsruhe
um der Großherzogin von Bad-en vorzuspislen, und fand dann
»uch in der Fürstin Marie von Leiningen eine warme
Gonnerin . Prinzessin Alberta wurde chve Schülerin . End¬
lich nahm die Künstlerin ihren Wohnsitz in Wiesbaden , wo sie
hochgeschätzt wurde.
> . ^ Goldene Hochzeit. Der frühere Gäldfchmiedemeister
oriedrch Engel  und dessen Ehelsvau, Schwalbacher Straße 6
fcmncn moiUgn das seltene Fest der goldenen Hochzeit begehen.
Der Ehejndilar b̂etrieb ftüher in -der Langgaffe, Ecke Gold
gaffe, ern angesehenes Juweliergeschäst.

— Bor>» Wochenmarkt. Die Frühkartoffeln , welche am
^mnStag vor Pfingsten aus dem hiesigen -Wochenmarkt zuin
-l̂ kauf gelangten, stammten riicht von Bierstadt , sie waren
^ewrehr Wiesbadener Erzeugnis aus der Gärtneret Groß im
Wellritztol. die sie bereits acht Tage lang vorher an hiesige
¥*™L -̂erkauft hatte. Der Preis betrug die Kleinigkeit von
1.80 M. für das Pfund , also 150 M. für den Zentner , und poch
Mben stch die HärMer darum geriffen, die nachher, selbst bei
einem Preis von 2.50 M. für das Pfund , willige Ülbnehmer

-oie Feinschmecker und Gsnußmemfchen, die jetzt schon
Frühkartoffeln essen wollen, sollen sie auch bezahlen, das hat
Mit der allgemeinen Lebensmittelversorgung nichts zu tun.
BLnn es so weit ist, wird auch dieser Preis geregelt werden.
Phantasiepreisen gegenüber, wie dem für die Frühkartoffeln,
ist es um so erfreulicher , zu hören, daß infolge des äußerst

Wetters urrd damit zu-scrmrnen.härnHenrde 21 raschen
Wachstums, von den Gemüsezüchtern die Erzeuger -Höchst¬
preise für alle Gemüsearten , mit Ausnahme des Spargels , um
20 Prozent herabgesetzt worden sind. Mit den Spargel -Höchst¬
preisen wurde von den Händlern wieder viel Unfug getrieben,
und die Preise für die billigeren Sorten dadurch aufgehoben,
daß man diese mtt der ersten Sorte vermischte iyü> zu dem
hörten Preis verkaufte. Eine -dieser Tage in Mainz abge--
ha-ltene Konferenz , zu der auch Vertreter der hiesigen GemüsS-
gärtner zugezogen waren , hat sich mit dieser Frage eingehend
beschäftigt und Bestimmungen beschlossen, die solchen Treibe¬
reien eive Riegel vorschieben, auch d,rs Wässern des SpargÄS
regelii, d. h. aus das zulässige Maß , das Abwaschen zum
Zweck der Reiniging , zurückführt. Gegenwärtig wird der Ge¬
müsemarkt außer von -dem Spargel von Spinat . Salat und
Rvmiichkohl beherrscht, welche Gemüs-earten von unseren
Gärtnern in der allerbesten Qualität geliefert werben. Wenn
das ..Wachswetter" fortdauert , vor allem keine Trockenheit
eintritt , wird der Markt auch fern -erhin mit Gemüse reichlich
befahren sein und die Konkurrenz dann hoffentlich dafür
sorgen, daß die Händler den Erzeugern in der Ermäßigung
der Preise folgen.

— Sommrrpslege armer Kinder . An den „Wiesbadener
Verein für Sommerpflege armer Kinder " werden in diesem
Jahr ganz besonders große Anforderungen gestellt, für die
d,e Mittel des Vereins -im keiner Weise ausreichen . Fast'
250 kränkliche Kinder sind bereits hinausgewandert . Eine
größere Anzahl kehrte kürzlich ans den Solbädern und dem
Wiesbadener Ferienheim,  das sich in feiner herr¬
lichen, gesustden Lage besonders für Erholungsbedürftige eig¬
net, wesentlich gekrästigt zurück. Wer die glücklichen Augen,
der lheute -meist sehr unterernährten Kinder gesehen hat , wenn
diese die Erholnngsfahrt antreten dürfen , begreift den drin¬
genden Wunsch des Vereins , möglichst allen Anfragen gerecht
zu werden. — Für 60 M. wird ein Kind zu einem vierwöchi¬
gen Aufenthalt ins Ferien -Heim, für 90 M. ins Solbad geschickt.

Aufhebung der Sperre für Stückgüter. Die seit länge¬
rer Zeit notweridig gewesene , Annahmesperre für einzelne
Stückgüter wird mit soso rtige r W i rkung aufge¬
hoben.  Bestehen bleiben die Annahmebeschränkumgen für
beschleunigtes Eilgut und Eilgut im Einzelgewicht von mehr
als 100 Kilogramm, so wie die Anordnung , daß Holzver-
!schläge, Lattengcsi-elle und Haraffe nur in zerlegtem Zustand
anzun-ehmen sind. Unberührt bleiben ferner die Annahme-
befchränkungen für bestimmte Verkehrsbeziehungen, in denen
der Wasserweg zu benutzen ist. Ein übermäßiger Andrang von
Gütern muß jedoch nach wie vor zur Verhütung betrieblicher
Schwierigkeiten vermieden bleibem. Im eigenen wie im all¬
gemeinen Jnteveffe muß deshalb den Werkchrtteibenden drin¬
gend geraten wecken, ihre bisher zurückgehallenen Versand¬
güter nun nicht auf -einmal aufzulief -ern , sondenr die An-
l-eserung auf längere Zeit M verteilen . Bei drohender Über-
füllung der Güterböden sind die Eilgut - und Güterabfertigün-
aen angewiesen, die Versender , die sofort nicht dringliche Sen¬
dungen größeren Umfangs aufliefern , zurückzuweisen und
erforderlichenfalls die Gütevannahme vorübergehend ganz
einzustellen
vorderkchte über Knifft, vortrSgs und verwandte»

• Königliche Schauspiele. Gounods Oper „Margarete" geht
am Freitag in neuer Einrichtung mit den Damen Achersbach
(Margarete), Haas (M-rrthc Schwerdtlein). Müller-Reichel (Siebel)
und den Herren Scherer (Faust), Leo-Schühendors (Mephisto).
Geissc-Winkel (Valentin). Oster (Brander) im AbonnementC (An-
sang 7 Uhr) in  Szene. Das im letzten Akt hier zum erstenmal zur

'lorgen-Ltvsgabs. Erstes Blatt . Nr . SS« .
Aufführung gelangende, von Gounod nachkomponiette Bach»
ist von der Ballettmeisterin Frau Kochanowsla« »studiert wo
und wird von dem gesamten Ballcttpersonal ausgeführt,
nuffikalische Leitung des Werkes, welches von Ober-Regiffeur
in Szene gesetzt wird, ist Profeffor Schlar überttagen.

- î —

Neues aus aller Welt.
Unfall auf einer Zeche. Essen,  22 . M-n. Auf der Z-ch. !

stSeneral Blnmenthal" stürzte ei» mit acht Bergleuten besett-̂
Forderkorb in die Tiefe. Einer der Bergleute ist tot» die an
sind lebensgefährlich verletzt.

Drei Personen ertrunken. Berlin,  21 . Mai. Bei ein«
Kahnfahrt, die vier ,unge Leute auf dem Kleschiuer See im Kreist
Flarow«nternal-men, keMette das Boot. Drei Personen von ihn«,
dw 18 Jahre alten Bernhard Zaborowski. Bernhard Milske und
Franz Eclla, erttcmken. Ter Bruder Zaborowskis rettete sich durch
Fes,halten an dem Fahrzeug.

Handels «̂ *!.
Warenelnfuhr nach Rumänien.

Beabsichtigt wird, eine Wareneinfuhr • aus Deutsch-!
land, Österreich und Ungarn nach Rumänien wieder anzu-
bahnen. Zu ihrer Vorbereitung hat die Militärverwaltung3
in Rumänien drei Abteilungen errichtet: Für Deutsch¬
land:  die deutsche Handelsabtoilung, für Österreich:
das k. u. k Sekretariat zur Vorbereitung der Warenein¬
fuhr nach Rumänien, für Ungarn: das K. Ü. Sekretariat zur
Vorbereitung der Wareneinfuhr nach Rumänien. Sie
haben die Aufgabe, den Handel ihrer entsprechenden*
Länder mit Rumänien, der sich nach langer Zeit der Unter- *
trechung neu orientieren muß. zu unterstützen und ihm
mit Auskünften, Nachweis greifbarer Ware, Vermittlung
von Vertretern usw. mit Rat und Tat zur Seite zu stehen,
wobei dem Handel nach jeder Richtung hin freie Bahn ge¬
lassen wird. Die Geschäftsräume dieser Abteilungen be¬
finden sich : Bukarest, Strada Academiei 2 (Hotel Minerva), i
Die vorläufige Adresse der Berliner Verbindungs¬
stelle  lautet : Deutsche Handelsabteilung Bukarest, Ver¬
bindungsstelle Berlin, Behrenstraße 48.

Berliner Börse.
_ $ Berlin 22. Mai (Eig. Drahtbericht.) Die Auf-

waitsbewegung am Industriemarkt  hält in
verstärktem Maße an und heute waren besonders Montan-
werte deren Träger. Hier entwickelte sich in den Aktien
von Phönix Bochumer, Bismarckhütte und den anderen
schlesischen Werten das Geschäft in steigenden Kursen,
das auch im Verlaufe lebhaft blieb. Die übrigen Markt¬
gebiete waren im Gegensatz hierzu zwar still , doch mit ge¬
ringen Ausnahmen fest bei höheren Kursen. Dies Kit
sowohl von den von Wien abhängigen Werten, wie Elektri-
zitats- und Riistungswerten. Rheinmetall setzten die Auf¬
wärts ewegung fort, Daimler waren wesentlich niedriger
Im freien Verkehr wurden neben verschiedenen zu Ein-
heitskursen gehandelten Werten besonders Bemberg er¬
heblich im Kurs gesteigert.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  22 . Mai.

(Drahtbericht.) Im hiesigen Produktengeschäft ist keiner¬
lei Änderung eingetreten. Der Verkehr blieb ruhig und
Umsätze kamen kaum zustande. Einige Nachfrage zeigte
sich wiederum für Seradella, Spergel und Lupinen. Die •
Zufuhren von Grünfutter genügen, um den Bedarf einiger¬maßen zu decken.

Berlin, 21. Mai. Im Produktenverkehr er-
mittelte nichtamtliche Preise:  Produktenpreise
für Saatgetreide: Sommerroggen 400 M., Sommergerste 380
bis 400 M., alles per 1000 kg ab Station. Saatlupinen 88 M.
per 100 kg ab Station. Seradella S5 bis 92 M., Rotklee 26
bis 27.50 M., Weißklee 160 bis 176 M., Inkarnatklee 118
bis 132 M., Kraulgras 108 bis 120 M., Raigras 108 bis 120
Mark, alles Handelshöchstpreise für inländische Ware per
50 kg ab Station, Heidekraut 3.25 bis 4.25 M. Der -50 kg abStation. *

Pie rNorgen-AuLgabe umfafet 6 Seiten
Haii- ttchriMeiter: A. Hegcrhorst.

BerantwmNki« ,ür der,«ch« BE : A. Heq erhör  st- füt HuManMnoIitir:
■ ben Unterh- ltun,»E B. ». Rauen dorf : für Rich-

5lus hartem k ) olz.
0 Roman von Julia Jobst.

Als er beim Mittagessen saß und das große Stück
Suppenfleisch, das jeden Montag auf den Tisch kam
und von dem drei Tage gelebt werden mußte , vor ihn
tzesetzt wurde, sagte er , während er das Messer schliff:
"Heute abend haben wir Gäste, Anna . Schlosser komnit
mit fernem Alfred her. Sorge für Fisch. Braten und
fuße Spsisen . Laß Eis holen, und Jette soll Blumen
<mf den Ttsch stellen."

Die Tochter atmete schwer. Sie versuchte in des
Vaters Augen zu lesen, aber der setzte eben das Messer
an und schnitt bedächtig eine Scheibe nach der anderen
von dem saftigen Stück herrtnter . Sollte der Vater -sie
zwingen wollen, sich mit Alfred zu verloben? Ihr Blick
suchte mit Bangen die Mutter , die ihr verstohlen zunickte,
um sich dann möglichst unbefangen mit ihr über die Wahl
der Speisen zu verständigen. Dohm beteiligte sich mit
kendem Wort daran . Er hatte seine Antveisun^en ae°
Mven, ,das wettere war Sache der grauen . ' '

Als der Vater sich zu einem kurzen Schläfchen in sein
Zimmer zurückgezogen hatte, blieb sein Geist doch bei
Frau und Tochter zurück. Sie wagten auch jetzt nicht,
ihrer Überraschung Worte zu leihen. Sie besprachenmir das . was zu tun war.

„Wie wäre es. wenn du selbst die Forellen holtest.
Kind ? Der Spaziergang bei dem herrlichen Wetter

r  tun . Sprich aber mit keinem davon, daß
Schlossers unsere Gäste sind. Vater liebt so was nicht
Der ^zunge vom Fischer kann dir das Netz heiuitraaen "

„Ich muß dir doch lielfen, Mutter ."
."Darüber inach' dir keine Sorge . Jette . Die Regine

«Haffen es schon. Lauf und hole dir rote

DieLst̂ teLLcĥ ich-datz.mcht̂̂ jogen.-Lalt es

doch, rhr banges Herz zu dem treuen Freunde zu tragen.
Der alte Jäger und sein Lowisken mußten erfahren,
was rhr zu'drohen schien. Sie hatten Wohl ihr Vtittags-
scyläfchen schon hinter sich, wenn sie drunten war.

Aber auch der alte Herr schüttelte den Kopf, und
ferne freundliche Frau blickte ganz bekümmert drein.

„Vater kann mich doch nicht zwingen wollen. OnkelAlbert."
„Es geschähe nicht das erstemal, .Kind. Behalt kaltes

Blut und im äußersten Falle bekenne dich offen zu
deiner Lrebe. Der junge Schlosser hat das Herz auf dem
rechten Fleck rtnd Irvtz seiner Liebe zu dir geht er da
nicht mrt. Und deine Mutter auch nicht. Dein Vater
hat es schon erfahren müssen, daß sie einen Willen hat "

„Wilhelm kommt, Onkel Albert !"
„Ich weiß. Es Rmmt nicht zwischen seinem Vater

und ihm. und er will sich wohl mehr Ellbogenfreiheit er¬
kämpfen. Der Alte klagte mir aestern, der Junge ging
thm zu sehr drauf los. Dein Vater kann sich'freuen
daß der Wilhelm noch an Vaters Strippe hängt , sonst
wurden ihm die Augen übergehen."

»Die gehen ihm schon über , Onkel Albert . Wilhelm
ist der geborene Kaufmann , der könnte Vaters Sohnfern.

»Es ist ja auch Dohmsches Blut in ihm. Doch mm
lauf , der Weg ist weit."

„Ich habe junge Füße . Wenn Wilhelm hier ist.
Tante , telegraphierst du ihm aus eurem Dachfenster-
Wenn ich bei euch bin. In deni Höffchen sind wir Wohl
geborgen, können sogar über die Treppe durch den
Garten fluchten, wenn Gefahr aroht ."
. •,Y"^ 2ttIteH^a /)te " -st den jungen Pferden : Jette , das
will alles überlegt fein. Deinenr Vater fahre ich nicht
gern an den Wagen."

„Du hast mir versprochen, ims beizustehen "
,.^ a. aber nur im äußersten Notfall gestatte ich eine

Zuiammenkunft rn meinem Hause. Du sollst Vater und

Msiiier ehren, steht es geschrieben, und mein Lowisken
und ich sind altmodische Leute, die auch ihre Söhne in
strenger Zucht aufgezogen haben."

^ette war cs schon bange geworden bei dem Ernst
des alten Herrn , aber jetzt lachte sie fröhlich los und
sagte neckend: „Du nicht. Onkel Albert, du kannst keiner
Fliege weh tun ."

„Hast recht, Kind",^fiel Frau Jager lachend ein.
„Wie off hat er mir einen von unseren Sechs gebracht
mit den Worten : Da. Lowisken, da hast ihn. Und ich
holte dann den Rohrstock und straffe den Übeltäter . Ja,
sieh ihn dir nur an . den 'stattlichen Onkel, gegen den ich
nur ern Zwerg bm. Sein Herz ist weich wie Wachs und
mrt Llebesleuten halt et stets durch dick und dünn . Er
selbst hat es ia durchgemacht, als er rnich gegen den
Willen meiner Eltern freit "."

„Du auch, Onkel Albert ?" jubelte Jeffe auf.
„ nicht zu früh . Mein Schwiegervater , mit
dem ich bald gut ,Freund wurde, war kein Gustav Dohm.
Und, ich habe mich aus einem leichtsinnigen Schlingel
ln einen bedächtigen Alten gewandelt, der sagt : Koinmt
^ et «r *nrin i btat. Ihr seid jung und könnt warten ."

Klemlaut nahm Jette Abschied und begab sich auf
ihren Weg ins Tal , wo die Wupper floß, die ihr die

^spenden, sollte. Die Erinnerung schritt mit
und als sie die Fische gekauft hatte , schickte sie den Jun-
gen allein voraus . Sie selber mußte noch die Stelle
auffuchen. wo sie den Liebsten gefunden hatte. Tief-
sinmg gmg sie durch den herrlichen Mäientag Die Bäck«
konnten zu dieser Zeit die Überfülle des Wassers in ihrem
Bett kaum bergen, und eS rauschte und sprang über die
Storne m wildem Drang , die Gräser und Blumen mtt
übermütigen Spritzern netzend. Der Wald zog sich vom
Berg bis tief ms Tal . und die mit jungem Laub bedeck¬
ten Kronen hüllten oie .steilen Abhänge in ihren lichten
Zrunen Amntesi Logar die ttefdunkle Tanne hatte dem
Frühling zu Ehren ihre Zweige mit hell schimmernden

- geschmückt. (Fortsetzung folatf
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» E. V.
Ausruf!

Der Sommer naht. Hunderte von kleinen Händen strecken sich uns bittend entgegen, und der Mund fleht: „Aufs Land,
aufs Land!" Bedrückt stehen wir dem Ansturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. Drum gebt, gebt mit vollen Händen
und warmen Herzen! Geht K doch um etwas Heiliges, Kinderleid soll in Kinderfreude verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von den Unterzeichneten, der Nassauischeu Lundesbank (Konto 1522)
und dem „Tagblatt " -Verlag entgegcngenommen.

Landeshauptmann Krekel , 1. Vorsitzender, Landeshaus. ! Frl. Minlos , 1. Schriftführerin, Sonnenberger Straße 58.
Frau Dr . Reben , 2. Vorsitzende, Geisbergstraße 15. I Frl. Serie , 2. Schriftführerin, Querstraße 4.

W. Altgelt , 1. Schatzmeister, Nassauische Landesbank(Konto 1522).
F . A. Gläser , 2. Schatzmeister, Rosselstrabe 22.

Beigeordneter Borgmann , Sanitätsrat Dr . Gefssler , Erster Staatsanwalt Geh. Rat Hagen , Geh. Sanitätsrat
Dr . .längst , Frl. E. Kirchner , B . Kadesch , Dr . W. Koch , Frau Geheimrat Lieber , Sanitätsrat
Dr . Lagenbühl , Frau Dayer -Windscheid , Stadtschulrat Dr. Baller , Landgerichts-Direktor Neizert , Frau General

Roether , Frau Ilse Runken , Generalleutnant Schack , Frau General ans ’m Weerth . F 214

Wilhelmstr. 8.
Erst •Allein - Aufführung.

Slsa Weise
die beliebte junge Künstlerin in ihrem

neuesten Schauspiel

Edelweiss.
Die Geschichte einer großen Liebe in 4 Akten.

Ukrainer Speisekarte.
Reizende Scherzzeichnungen vom Bild- und

Filmamt.

der verkaufte Schlaf.
Eine Familiengeschichte von Walter Schmidt¬

häßler in 4 Akten.
Als Pfingst- I) tVoiVarfon beim Kauf eines

geschenk " 1 lOlivCH lull Zehnerheftchens.

Gummi-Jtinge in tadelloser

bewährter Qualität
in allen Grössen.

Schreibers Konservatorium
Adolfstrasse 6, IL

Unter dem hohen Protektorat der Frau Prinzessin
von Schaumbnrg-Lippe.

Der Unterricht beginnt Samstag, den 25. Mai.
Neue Kurse in Gesang und Theaterfach des
Herrn Leo Schützendorf, Kgl. Hofopernsänger.
Schauspielkurse : Frau Ella Wiihelmy, Herr Brühl,
vom Residenz-Theater . — Anmeldungen für alle
Fächer der Musik täglich 11—1 und 5—6 Uhr.

AM Mw ZW««
Ia Qual ., per Mille 400
u. 420 ML. zu verkaufen.

M. Hince.
Mainz, Zanaaaffe 32. 1.

Emil-KchiW
in allen Größen wieder
eingetroffen. 489
M. Rolli. Wagemannstr. 3

Telephon 2060.

Srieh Stephai
Kl.Burgstrasse,Ecke Häfnergasse.

K 13

.Schürzen
in nur guten Qualitäten.

Conrad Vutpirn
Ttlarktslr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Süssholz
KinPak. z. 20 ^ Verkauf
fi 00 Pakete . 1<L— Jt
300 . 45.— X

1PortofreiNach nähme.
| Ernst * Witt, Abt.103

Hamburg 23.

Spargel-
Einkochgläser mit Gummi
in bester Qualität . 488
M. Rolli.  Waae mannttr. 3.

Schöne

MOWzeil
mit starken Topfballen
hat abzngeben
Th. Bübler. Gärtnerei,

am Norbfriedhof.

s HM
König ». Kchanspielr

Donnerstag, 23. Mai.
44. Vorstellg. Abonnem. A.

Könige,
:£ in Schauspiel in 3 Aus¬

zügen von Hans Müller.
Ludwig der Bayer,
deutsch. König Hr.Everth

Mechtild . . Frl. Reimers
Fr edrich von Oester¬

reich. . . . . Hr. Albert
Elvabeth von Arra-
gonien . . Frl. v. Hansen

Herzog Leopold Hr. Ehrens
Herzog Heinrich Frl.Rossing
Friedr.v.Zollern Hr.Schwab
Schweppermann Hr. Lehr¬

mann
B. v. Henneberg Hr. Zollin
v. Pilichsdorf. Hr. Wiegner
Äardinallegat des
Papstes . . . Hr. Rodius

v. Trausnitz. Hr. Bernhöft
Walther. . . . Hr. Tester
Firmian . . Hr. Andriano
Guttebring . . Hr. Spieß

9,sr)
I . H,.« -»«!»<

dlnf. 7, Ende geg. 9*/« Uhr.
Fehden ; • Theater.

Donnerstag, 23. Mai.
Der Weibsleirfel

Drama in 5 Akten von
Karl Cchönherr.

Der Mann . Hans Fliefer
Sein Weib Hermine Körner

als Gast
Arenzjäger . W. Chandon
k »jang7. Ende»ach9Uhr.

l flonaerte
Donnerstag, 23. Mal.
Vormittags 11 Uhr

Konzert der Tonkiinstler-
Vereinigung in der Koch¬

brunnen-Anlage.
Leitung : Kapellmeister

P. Freudenberg.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Entführung aus
dem Serail“ von W. A.
Mozart.

3. Aubade printaniörevon
P. Lacombe.

4. Espana - Walzer von
E. Waldteufel.

5. Fantasie aus der Oper
„Die weiße Dame “ von
A. Boieldieu.

6. Mit frohem Mut,Marsch
von A. Wiggert. .

Abonnements- Konzerte
Stadt. Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Konzertmeister
K. Thomann.

1. Ouvertüre zur Oper
„Die weiße Dame“ von
A. Boieldieu.

2. Bajaderentanz Nr. 1
und 2 von Rubinstein.

3. Maurisches Ständchen
von F. Kücken.

4. Walzer aus d. Operette
„Polenblut“ v. Nedbal.

5. Beethoven - Ouvertüre
von E. Lassen.

6. Volksszene a. der Oper
„Der Evangelimann“
von W. Kienzl.

7. Fantasie ausJderjOpfr
„Der Barbier von Se¬
villa“ von G. Rossini.

Abends 8 Uhr:
Leitung: H. Jrmer, Stadt.
. Kurkapellm eister.
1. Ouvertüre zu „Rosa¬

munde“ von Schubert.
2. Air von J. S. Bach.
3. Finale aus der Oper

„Lohengrin“ von Rieh.
Wagner.

4. Vorspiel zum III . Akt
aus der Oper „Das
Heimchen am Herd“
von C. Goldmark.

5. Ouvertüre zur Oper
„Teil“ von G. Rossini.

6 . Variationen aus dem
Kaiser - Quartett von
Jos. Haydn.

7. Fantasie aus der Oper
„Ein Maskenball“ von
G. Verdi.

Thalia -Theater
Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.

Erst • Aufführung.

Das ßliiekd.schönen Creseenz
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Totti Mfiller
vom Deutschen Volkstheäter , Wien.

Harry will energisch werden.
Lustspiel in 2 Akten mit '

Harry Lamberts -Paulsen.
Größte Aktualität!

Wiener JKodesehan.
Die neuesten Frühjahrs - Modelle.

— Kleider und Hüte. —
Ein Film, welcher bei der

Damen - und Fachwelt
das größte Interesse erregen wird.

Taunusstrasse 1. ■
Allein- Erst- Aufführung!rzi

Grosses Zirkusschauspiel in 4 Akten.
Hauptdarsteller:

Lydia, die Krokodilbändigerin . . Tilly B6b6
Jlka Vörösz, Schlangentänzerin . Pola Negri

Harry Hopkins, Zirkusdirektor.
Hochaktuell ! Hochaktuell!

Unter österr.-ungar.Kriegsflagge.
Aus dem Inhalt:

EineRekognoszierungsfahrt der Torpedoflottille.
8. M. Rapidkreuzer „Admiral Spann“.

Auslaufen aus Triest
Scharfer Auslug Luftalarm

Fliegerbomben usw.

Bin fingiertes Duell.
Reizendes Lustspiel.

Als Pfingst- 0 UpfliVopfon beim Kauf eines
geschenk “ F1 uinCll Löll Zehnerheftchens.

Kirchg.18
Tel. 3031

UH gP *UH MV Erstklass.Hi Lichtspiele
Stuart Webbs ein getroffen!
Kriminai-Schlager. Schönster Film der Serie 18.

!! Erst-Aufflührung !!
STUART WEBBS  :
durch ERNST REICHERT.

4 Akte. 21. Abenteuer . 4 Akte.
: : : : Die Geiaterjacht . : : : :
Des Landstreichers Glückstag . Lustspiel.

Junggesellenklub .j Indische Elefanten.
Humor. Ein neuer Sport.

Wochent. Die vom Fenerberge . Wochent.
Politischer Roman aus dem Serbischen in vier

Akten von Pawbo Ostrowicz.

Vergnügungs - Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.

Nur noch bis 31. Mai.

Läpp «& Habel
Die weltbekannten urkomischen ParodistenI

LILLY FREY. I JRENE FRANK,
Soubrette . | Tanzdichtungen.

3 Yumazettis.
Berühmte Akrobaten.

2 Brauuiags , Musikal-Akt.
Farere, das Phänomen ! Halb Herr, halb Dame.

Deta Hardt, Operetten -Sängerin.
Verlängertes Gastspiel >on
Otto Waldemar

Der beliebte Humorist und Blitzdichter.
Anfang wochentags 8 Uhr.

Sonntags 2 Vorstell . : 4 und 8 Uhr.
Vorverkauf im Theater-Büro von 11—12 und

4—5 Uhr.

Im Cabaret
Neues Programm.

Im Reutaurant
Konzert u. Vorträge.

Ab Donnerstag , 16 . Hai,
allabendlich 8 Uhr:

Der aus neun
Attraktionen

bestehende glänzende

Alles Nähere Plakate.

[Sonntags3 Vorstellungen.

Stiftstr. 18 :: Fernspr. 1036
Täglich die beliebten

Tulpenstiel - Konzerte.
Ab 16. Mai allabendlich

Gastspiel
Liesl Strebet

der weibliche Komiker.
Tränen werden gelacht.

Valentin Schnabeiinsky.
Der humor. Klarinetten -Virtuose.

Und die übrigen Konzert - Solisten.
Auftretend. Konzert-Einlagen ab8.30.

er fetzt Papier verschwendet,
versündigt sich am Uaterlande!

Drnm spare ! :: :: : : :: :: :: ::
M'
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Der Sieg ist näher denn je.
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Der Osten ist frei und im Westen reift die grosse Entscheidung . Das- weiss jeder Deutsche im feldgrauen Kleide.
Er setzt sein Leben ein und gibt inmitten seiner fallenden Kameraden sich selbst

den letzten Kuih zum Sieg.
Auch Du in der Heimat tue das Gleiche und führe die Kriegsfürsorge zum Siege über die vielen Leiden

des Krieges.
Die Mittel sind erschöpft.

> i
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Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden:
Lazarettwesen, Verband- und Erfrischungsstelle am Bahnhof, Liebestätigkeit für die Krieger, Kriegerangehörigen¬
fürsorge, Krankenpflege und Samariterdienst, Obst, Gemüsebau und Verwertung, Kriegsgefangenenhilfe,

Sanitätskoionne, Kriegsbeschädigtenfürsorge.

tr

ar
w

Geldspenden werden entgegengenommen von:
1. sämtlichen Wiesbadener Banken.
2.  Postscheckkonto Nr. 13 238 Frankfurt a. M. (Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden ) .
3. Hauptkasse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Wiesbaden im Kgl. Schloss Mittelbau links.
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Somienberg

Bekanntmachung.
Ausgabe der Kartoffeln

sfreltag , den 24. Mas,
und am Samstag , den
25. Mai 191« in .der
LebenSnntielstelle, Wies¬
badener Straße 24, nach
folgenden Brotkarten-
Nummern:

Freitag , den 24. Mai:
801—1000: 8— 9 vorm.

1001—1200: 9—10 vorm.
1201—1400: 10—11 vorm.
1401—1656: 11—12 vorm.

Samstag , den 26. Mai:
1— 200

801— 400
401— MO
601— 800

8— 9 vorm.
9—10 vorm.

10—11 vorm.
11—12 vorm.

Die Kartoffel - Scheine
haben nur cm den Tagen
Gültigkeit, an denen sie
cingelöst werden.
Den Angestellten der Ge¬

meinde ist es ausdrücklich
untersagt , auf Scheine mit
einem früheren Datum
Kartoffeln auszugeben od.
Jtefe Scheine umzutauschen

Die Lebensmittel «Aus-
weislarte ist unbedingt
rorzuzeigen. *

Sonnenberg, 21. 5. 1918.
Buckelt. Bürgermeister.

Verloren
auf dem Wege von Park -.
Paulinenstr ., durch Kur¬
anlagen . engl. Kirche, n.
Viktoriahoteli ein

Diamant
(Brosche ohne Nadelt

in Gestalt e. Segelschiffch.
Wiederbringer erhält gute
Belohnung. Auskunft b.
Pförtner , Viktoriahotel.

Sportmütze,
rotbraun , verloren
heim, .
tei-lung erbeten
stücrße 25, 2.

Dotz-
Mit-
Aar-

Seid . Damcnschirm
cyn Pfingstifei-evtag in der
Konditorei Bartholom ««,
Rheinstraße , stehen ge¬
lassen. Wiedeübr. 10 Mk.
Belohn. Lovelehring 8, 1.

Am Pfingstsonntag
von Unter den Eichen bis
Albrecht- Dürer - Anlage
Regenschirm ohne Griff
verloren . Wiederbr . Bel.
bei Krankenwärter Kalt,
Unter den Eichen.

Bitte Preis¬
liste verlg.

Bohnenstangen
Tomatenpfähle

offeriert
Holzhandlima Blum.

Rheinstr . 50 u. Westbahn¬
hof. — Telephon 337.

Gießkannen
wieder eingetroffen . 437
M. Rofsi. Wagemannstr. 3.

Für die bei der Beisetzung unseres lieben
Sohnes bewiesene Teilnahme sagen wir herzlichen
Dank.

Regierougs- und Baorat Eicllößieyor
nnd Frau.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1918.

Am 1. Festtag Weg von
Eicken big Rheinstraße

aold. Armband
mit drei Oral steinen verl.
Altes Andenk. Gegen hohe
Belohn, abzug.

BlumengeschäftSeidel.
Rheinstraße 47.

Am zweiten Pfingsttag
Armband

iGranatreifs Verl. Gegen
Bel. abz. Rheinstr. 62. 1.
Am Dienstagabend gold.»ser-AlA»«»

mit 3 Brillante« ». Kur¬
haus bis Langgaffe ver¬
loren. Gegen gute Be¬
lohnung abzuaeben

, Enrodäischer H,
Hotel

Kinde rbrille
verloren . Abzug.
Belohn . Moöbcöcher

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß starb am 16. Mai den Heldentod fürs

Vaterland mein einziger, heißgeliebter, sonniger Sohn und Bruder, unser innigst-
geliebter, teurer Schwager, Neffe, Vetter und Großneffe

Alfred Esch
stud. jur. et cam.

Leutn. d. R. im Garde- Dragoner-Regiment <1. Großh. Hess .) Nr. 23
Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Hessischen Tapferkeitsmedaille

im Alter von 23 Jahren. Voll Begeisterung war er bei Kriegsausbruch zu den
Fahnen geeilt , nun hat er die 'Liebe zur Heimat mit dem Tode besiegelt.

Er war und bleibt unser Stolz.
. In namenlosem Schmerz:

Lina Esch, geb. Wundt
Magdalene Trendtel, geh. Esch
Heinrich Trendtel, Kapitän zur S«e,

im Reichs-Marine-Amt.
459

Wiesbaden, Berlin, Bannen,
den 23. Mai 1918.

Srüt die wohltuenden Beweise her̂ lrcherTeilnahme , welche uns bei dem Hinscheiden
unserer liehen Entschlafenen,

km WM Ms . W« .
gsb. Petmecky,

zuteil wurden , sagen wir innigsten Dank.
Familie Petmecky.

Wiesbaden, ian Mm 1918. 457
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[ Kaufmännische« Personal

Stenotypistin,
mit Lohnwesen vertraut,
sofort nach Lchierstem in

_ Friseuse,
welche andnlreren kann
tur  vormittags 7 Uhr ge-'

>rum
auch

Wiesira deuer  Tagblatt.
-g.- _ Braves
G^Mädchcn— Alleinmädchen

l TJr . . I it « Strti u ^ * w

Spenkl. u. Jnstall. ges.
Gerh ardt, seer obe nstr. 16.

Servieren,
etwas welches, ? jwj*. i

.Hausarbeit m ßfftgiers
♦ *"'iX e in * Itftkl

>rt ae-sucht. Offerten u.
an den gaa ' “

mit übernimmt fü
besseveŝ Kaffee fofm

findet sehr angen. Stell
Haushalts

unsere Trockenwerke ge.
..Nova". Vertriebs.

“1«

sucht.
an  den Offerten m "A

TaM .-Derlaq.

Zwei tüchtige Schneider
stellt ern Schwalb. S tr. 67

Morg en -Ausg abe. Erstes Blatt.
Alleinmädchen

Sette 3.

Schneider

aesellsch. m. b.
Banhofstraße2.

H..

Fräulein,
W. im Maschinensckw
Stenograph. bewand..

Mai»,.
ß188

und Hilfskräfte aesucht
Waschanstalt „Gannmed".

-Oranrenstraße 35,

»miwtnmjujv . IX.
Stenograph, bewand., auf
einige Stunden in der
Woche für abends gesucht,
kann auch Anfängerin s.
Offerten mit Preis unter
M. 250 an den Taabl -
Fiir Schmuck»

u. Spielwaren
durchaus fachkundige

viUWe
für Bügelraum u. Exped.gesucht.

Wasch-Anstalt.
—_ Luisenstraße 24.

I . .. f , Fräulein
für sofort gesucht, welches
ierweren h u. etw. Haus,
arbert übernimmt. Milh.
,E ?t° ^ "üon Burggart..Ü*£annfn=

lunaeä . kräftiges

Jffecten unter K. 644 an
deN- Tagbh-Berla g. , ,->«, « muiuuc

^ 61Ä “ttViS Herrenfriseure
Haas. Nerostraß

Zwei tüchtige

w.

unabhängige Frau z. Be.
dlenung u. Gesellschaft e.
"lt. Dame für Stund. ge-
suM^Nerotal 2.  Port ._

'In Pflege geübtesKranlein
oder jüng. Frau nachts

finden Stellung bei
H. Alexander.

Wilbelmit rake 62.

rroiicn n

„ . » gesucht.
Konditorei Kainlinger.

-Jriedrichstraße 41.
Alleinmädchen,

tüchtiges,̂ gesucht Dotz.

dauernd zu leidend. Dame
aesucht. Meld. vorm. 10
Ws 11. nachm. 5- 6 Uhr
-sonnenberg. Wiesüad.
Straß e 56. 1.

gerAuMener
gesucht. Eintritt 28. Mai.

Hotel Kaiserstof.
Ordentlicher

Mm
gesucht. Off. m. GehaltS.
anspruchen«. O. 643 an

werden für m.' Gemüse-
kulturen sofort gesucht.
Arbeitszeit morg. 8—12
mittags 2—6 Uhr.
^oh. Georg Mollatb Rchf..

Marktilrafrc 32.

Mwwt Strafe 109. 1 1
Kesseres ittäödjen

für Haus u. Küche zum
-. Inn , gesucht

Rosen ftraße 6.

.Junges Mädchen
>ubct  ob . einige Std.

3 l.
Junge sehr renrl. Hilfe

über Mittag gesucht. Nah.
Auauistastrahe9, v. 10—12u. nach 7 Übr

Junges Mädchens

Hausdiener
der fof. oder später ges.

Heinrich Fried.
Kirchgaffe 60. 1.  Stock

Hausbursche (Radfahrer,
sofort gesucht. Joh. Biel,
Bertramitraße 17

Hausbursche

^n ^Tagbl.-Verlcm.
Tüchtige

Verkäuferin
mte^ uter Figur per sof.

Leopold Cohn
Große Burastrake 5.

rSlilt. UMllstrill

. Eine tüchtige Frau
od. Mädchen für Garten¬
arbeit ges. bei Valentin
Merten, Dotzh. Str . 111.

Ich suche zum 15. Juni
gebildetes, zuverlässiges

In klein. Haushalt beff.
MiliuMHen grs.

« « ii
»t«r MonatSfrau in kl.

Suche für vormittags
lange Frau

welche auch selbst, kochen
kann. Rücinstratze48. 1.

mit̂t Kost

»w . wemuie. « uor rumie

JM6. f)0U5tlUt|(1]t
>» **• | SaubTDrau ob. Mädchen

SnjteÄ Ätf<&er - I SSES w ? leichte HauSarb.

Möelskölllel»Mädchen»
welches selbständig kochen

soflwt ĉ s. Happ. Scheffel-
I strasie 10, 1.

Junges Mädchen

fiir sofortig. Eintritt ges.
Ang. Kortbeuer. Hoflies

Nerostraße 26.

ĵunger Hausbursche ges.Moritzstvaße 9.

ZU 3 Jungen« von 914,vtÄu. 5 I

aus der Koffer- u. Leder-
waren-Branche per sofortgesucht.

Lederwaren-Geschätt
Handel, Kirchgaffe 52.

. Jahren u. einem
Mädchen von 10 Monaten. , .
Kochin und Hausmädchen lvr
vorhanden. Vorzuftellen
zwischen 4 u. 6 Uhr hei

Delephonamt Wiesbaden-
Rr. 6342.

Alleinmädchen
HausmädchenI lvr guter Kvsi z. 1. Juni
Vorzustellen gesucht Rbciusiraße 96^ .1

sofort gesucht,
iheschw. Scharffer Rachf.
Ang. Berk. u. Lehrm. gef.

Aschermer . WeLergasse 23.
Wdchcht̂ -

MUMUM
so. selbständig kocht, in
Herrschaftsh. (3  Vers ., ge-
MM^ Schöne Aussicht 26,

Alleinmädchen
kleine Villa c»

. 1 |V | UI
eine Frau oder ML
für täglich von L—6
zwn Spülen und
waschen der Küche mit
Nachrmttags-Kaffee. Näh.
zu erfragen Kapellen-
ftrafte 24.

IWort gesucht._
Hilfsarbeiter

u. Arbeiterinnen
Hoch, Dotzheimer Str . 109

in
für einige Stunden vorm. I Hilfe vorhanden.
zu Kindern gesucht. Rath- Nies,

Stundenfrau
von 8—9 morgens gesucht.
Parfümerie Altstaetter,
Ecke Weber- u. Langgasse.

Stundenfrau
3mal wöchentl. 8 Std . ge-

Lagerarbeiter
sofort gesucht.
Kohlenhandl. W. Weber.

Wellribstrasie 9.

sucht Stelle in ruhigem
gutem Haushalt.
Mrige gute Z
Zu sprechen den 2 .̂ ».
von morgens 9 Ubr an“ «mein a uqr an,
Orcmlenstratze6, Vdb. 3 L
Ansiänd. beff. Mädchen.

18 ^cchre, sucht Stelle in
besserem Hause, wo Kochen
erlernt wird, aus 15.. 6.
Goch Osferten u. F. 250
an, .den Taabl.-Verl-ia
Elternlos, ält. Fräulein

aus guter Familie sucht
tagsüber Beschäft. irgend
weWer Art Ausführ¬
liche Angebote u. L. 250

den Tagbl.-Vensag_an

X Männliche Personen

X Kaufmännische« Personal ^
Pens. Militärbeamter,

längs. Amts- u. Kaffenvor-
itand, s. Vertrauensstell.
Off, u. I . 250 Tagbl.-BI^
X Gewerbliches Personal')

Jrau sucht Beschäftigungbwi2—i Uhr nachm. Nöw

Ein noch rüstig, pens.Staatsbeamter
'licht Einkaffierer- oder
Vertrauensstellung. Off.

W.  644 Tagbl.-Verlaa.
Junger Mann,

17 Jahre, sucht Stelle als
Kutscher oder zu leichtem
F-uhrwerk. Gech Offerten
unter Ü. 644 an den^ _ ,-r (K t"““»**1- -'"l 'i. umier u. M

im .̂agdl.-Verlag._Bo ' Tagbl.-Verlag.
Suche per sofort

Kontoristin
lott in Kurzschrift und Schreibmaschine, schöne Schrift
d ' dmgung. Gefl. Angebote nebst Gehaltsansprüchenv . 644 ün hen

Für den Verk. markenfr., kriegsamil . zuael.
Haushaltart. redegew. Herren und Damen
zum Bes. v. Behörden, Krankenh., Fabriken.
Hotels usw. als - Stadt - u. Reisevertr. gesucht.
Angeb. a. L. Balligen, Wiesbaden , Wielandstr.16

Architekt ok. Mlitechniker
für Zeichnerarbeite«

von hiesigem Baubüro sofort gesucht. Off. nnt Geh.-
Anspr. unt. ll . 645 an den  Tagbl .-Verlag.

I Sermietungen
Aeltere alleinsteh. Damc

nicht schöne

Wir suchen einen durch¬
aus tüchtigen, nüchternen
und zuverläffigen

1 Zimmer.

durchaus ehrlichu. sauber, fn =te,
für Laden u. leichte Haus- >wwrt

Ordentliches

FllhlWW

Jahustrahe 19, Bdh. P .,
grötz. Zim. u. Küche.

l ' S.-EJoönnng.

2 Zimmer.

am liebst Hochpart. Off’
-^ b̂iSaugabe unterB. 64o an den Taabl.-B.

Lehrmädche«
von achtbaren Eltern sof
oder spater gesucht.

Lederwarm-Geschäft
M « andet Kirchgaffe 52.

Köchin. Kaffeeköchin,
Zimmer- u. Kiichenmädch»
Hau^ lener. Laufmädchen

Hotel Hvhenzollern

I »norn. ,n»ne,ner St,

^fljtliities fflöiiaitn
Monatsmädchen

von, e bis,11 „und 1 bis

Wiesbadener TranSport-
^ GesellschaftFriedr. Zander jr. u. Eo.

-Hellmundstr. 28 2-Z.-W.
Oranienftr. 56 2 Z. u. K

3 Zimmer.

Pens. ält. Beamtcnfam.,
kinderlos, von auswärts,
ürcht per,1 . 10. in ruh.
Stadt - oder Vorortlagc
preisw. 4-Zim.-W. Off.
u. W 250 Taabl.-Verlaa.

sofort oder Juni gesucht

Same t.  Ocaölanget
ob. Frau 1
Gehetmrcck

t Gewerbliches Personal")
Frl. m. slotter

gesucht ^
'iel, Be rtramistraste 17.

««<.äJ 'ltt'fe

Zesuĉ Mozartitraste 4.
Wegen Verheirat, der I

Argen suche ich zumIS. I »'

.. Junges Mädchen- I— ^
lic Hausarbeit oefu

Emil Seewald.
^Frankenstrafe 11

Gesucht gewandter

Albrechtstr. 46, 2, schöne
3-Zim.-W«bn. fof. zu v.

Delaspeestr. 8, 2. -schöne
3-Zim.-Wohn. mit Zub.
zu verm. Näh, das. 627

I. Z- 8 - 3ÜH . - R
mit Gartenben̂, Nähe des

eiuni oder später

, liche Arbeiten
’K. Riesnev.
Straß e 78.

.. .Sm-arckr.^10,
Warengeschäft. i >, wk.l «—o- « nrana;

Monatsfrau
von 8—10 vorm. ges. Vor-
zuitellen vorm, oder 2_ 3

>esucht gewandter su verm. Näh, das. 627
iltf *,,,tt » » Hellmundstr. 28 3-Z.-W.

Karlftr. 2, 27”3 Z. u. St.

Maldes u Hülienlage er¬
wünscht. Einzelhaus bev.

„ Hotel Oranien,
Bierstadter Straße  2

,^ 1 » ^ i5̂ - »
umsiMige MIsichtige

Taillen-
Direktrice.

oder bessere Stütze (auchm firtnftfirms rtm

Dotzheimer  Str . 46. 2 I.
Saubere MönotSfrau

zum Rernigen der Tor-
vabrt leben Mittwoch undSamstag gesucht

Val . Kuftirstze
4 Zimmer.

kann sich melden.
L, Kleinofen

Jahnstr. 44, a. Ring 4-
Zw. N. Rheinstr. 107. P.

Damenhüte
Lcmaaäne  39.

5 Zimmer.

Wiesbadener Allee 58.

“i | « SbÜS § & tam
August gesucht. VHCU.

mit Gebaltsanspr. u. bish.
Tätigkeit u. E. 5349 an
D. Frenz. Annonren-Erp..
Wies baden,_

C. Rock» u. Taillenarb.
Fva»

Adelheidstr. 90 5 gr.
mit Zub., 1. Et., 1. ^uu
zu verm. Näh. Wieland.
straße 12._ B 4091

tun.
uli

Offerten unter A. 902 an
den Tagbl.-Verlaa _
Offtziersdame

"acht 1 od. 2 möbl. Zim..
ffart. „od. I. Etage, mitelektr. Licht, Kuchenbenutz.
m Bedien., zum 1. Juni.
Offerten mit Preizang . u
L _645 Tagbl.-Verlaa.

Möbl.
Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 b-Z.-W. m. Zub.

Zimmer,
U\J,  o 4.

Zuverl. Monatsfrau

! ^ Su^ e zum 1.>Juni nach

für Geschäftsgängein der
schillfreien .Zeit gesucht.

fettreicher. Seerobenstr.

6 Zimmer.

zui -öurg/Saale perfekte
tlaffrgeiverläffige

Jungfer,
— gleich gesucht

. ..Tücht Hausschneiderin
^ur beff«re Damenkteider, _ _ _ „„ „ lu„
aefutöt. _ OU. u. L. 644 RegieruuaSrat Knoblauch.

die gut schneidertu. büg.
u, m versönlicher Be¬
dienung gewandt ist. Vor

Kf '. i - El lseeroben- gen Ellenbaaenaaffe 11  i . ‘ . ..

®ifliL ÄUftumfiöÄien I fltflai-ftfl» 1
w. aut kochen1 . * 1 RI jin 9 m i? C I ■

Waschfrau 1

Adelheidstraße 56, 1. St .,
schöne 6-Zimmer-Wohn,
sortzuashalber v. 1. Juli
ab sehr billig zu verm.

Wohn- n. Schlafzimmer,
nebst Küchenbenntzimg, v.
Mutter u. Tochter gesucht.
Gefl. Offerten u. M. 644

w. gut kochenk., z. 1. 6.
bei gutem Lohn gesucht.
Stundenfrau vorh.

Miete vom 1.
1. Oktober 200

uli bis

an den, Tanbl -Verl. F200
Eleg. möbl. Wohn-

u. auiumet; z»
Kais-er-Friedrich-Ring od.
Nebenstrcrhen, airf 1. Juni

an den Ta -Verlag.

^ «und sofort Lesucht. Thielen,4 Ubr nachm, bei Fron Emser Äraffe 20 'Reaiernnasral - -

Stundenfrau vorh. Nähi W f * - II fl -—*
Frau^Stuck. Nerotal 10. Är zwei Tage alle drei t Kaufmännische» Personal̂
Von 9—11 u. 5—7 Ubr  Wochen gesucht. Angeb **"' ■■■ *1ßtXh* onsi * — - I an »fcrrtit OXrnf I 4kDame

7 Zimmer.

, inmgesucht B81
Mai»,.

^ParkuSstraße 8i 4 St . I
^ « 1

Varksir. 30. Sanatorium
Dr. Aben d.  _ßinfJnwiraBiKfsea
flef ucht̂ TaunuShotel,

Sui" “

fntf er Straße 20.

Mädchen,
LuIrau Prof Weintraudi
Rossel straße 20.

»iheinstr. 109 7-Z.-Wobn.
<1350 Mk.) zu verm

-, --- Uv.y *-“**.| A. (vVU-lll
von gebrld. Herrn aesucht.

Telephon, Jer ' '«ntral-

-uche besseres tüchtigesM, ^
S®nei0er!nnen

:». Schneider auf Militär-
it gesucht Kasube.
»«-lba cher Str . 67, n

Lehrmädchen
Damenschneiderei „Tritzstraße7. 2 St . r

CftÄtine erste u. zweiteiuMtitnto«s.
feSS

*2n«r, Webera asse 23.
, Stepperinnen

iädchen.
ss'te Behandl. Nerotal 69,  hg

lazarett gesucht. O/f." unt.L . K44„Tagbl.-Verlaa.

. Pubfran aesucht.
Elektr Fabrik Wiesbaden.
Sch,ertte, ner Str aße 9i

Putzfrau
SUM Ladenputzen uisw.
2mal wöchentl. ges. Twog.
Lrlie, DSorrtzstraße 12.

Putzfrau

^Kaufmannsgattin), tücht.
u. schreibgewandt, firm
ui allen kausm. Arbeiten,
w. stundenweisecot. halbe
Tage. Betätigiing. auch
Heimarbeit Offerten u.
E. 845 an den Tagbl.-B.

Läden  u . Geschäftsräume.
Luisenstr. 17 Lad., ev. W.

Bad, Te. -
Heizung u. elektr. Licht er¬
wünscht. Angebote mit
Prersanaaibe u. K. 645
an 'den Tagibl.-Berl aa.

Zwei Damen suchen

Möblierte Zimmer.
Mansarden rr.

für 2 Std. vorm.

« fiausmiiEiuieti
r kl. Haush. mit 1 Kind . ..>C __ r,. vi cv> I tim* Ulttf-MtA nf,,—! -

^ Eewerbllches Personal^

auf sofort gesucht, -w - ,.
9—4 Uhr Kaisrr-Friedr.

Vorst.

Laufmüvchen
btt bobem Lohn « sucht
Waschanstalt „Ganvmed".

Oranienftraße 35.

Mode.
Tücht. 1. Arbeiterin im.

, Rma 67. 1.
»es. Hotel Kaiserhof
r‘ sucht

är Anfang Juni gesucht.
Meldung von 12—4 Uhr. , _ _

Ueifterpr.) sucht Stell , z.
—^ - ' Geschäft.

Hausmädchen.
8fifi er eimaMjen.

Zum lIMsss

S ". " munn. 71m sotfer » ..i r . .
XK»»fmS«nffch. . P« f«„°r 1

Feist, ehrt. Mädchen für

'erbst in gutem
Offerten unter U. 643 an
den TaWl.-Verla .̂

Haus- u. Zimmerarbeiten.
\ Tau nusstraße 1. 1.

ort̂ .gesucht. Näh.
Str . 16l

, " - - - i T. Älleillmädch. fof. «cf
,u « t(rtff. evanael. Moritzstr aße 56, Ba rt

HaUSMsidch . | äuperläffigeŝ ehrliches
«SWSt Meld. mit Zeuan.
Wilbelm mensir. 47. 1.

E ^>ull.r« uoer Dir. 10, -Minetminennr. 41. 1.

WkllSIZ 'MDen
Müdchen

Mcllns« !»A
stir Büro. Eintritt per
Juli oder Herbst. Wein-
handlung u. Gutsverwalt.
— Stü ber. Neu nasse 5.

Büro-Lehrlini

Aeltere ev.
Lehrerstochter,
die bis zu deren Tod den
elterl. Haushalt selbständ.geführt, u. Vater und
jphitter gepflegt hat. sucht
jetzt -stell , zu einzeln, ält.
Dame oder Ehepaar. Off.
- K. 250 Tagbl.-Verlag.

Smil Weis,
F 8 sucht . e« nt. tüchti»

| in angen. .
®ame gefudW. Offert, u!
yL 643 an den Taqbl.-V

B esserötz ^ ^ - 1
Alleinmädchen

_ zeinstr. 80
l Gewerdllche» Personal

«■ Schuhfabrik,—tenbetm '—, bei Mainz.
Zwei tüchtig«

| von jetzt bis I. Juli.

das gut kochenk u. selbst,
mit,guten Zeugn.. zu

Lhevaar"sof.

^>den dauernd Stell, »-«Wierk Iiam
eönna. m Herrschaftshaus

I (3 Pers.i , um 1. Juni

AÜeim. . ..
gesucht TannuSstr 41. 2

Geiger,
für vornehmes

. . Theater (Nähe
evlinl geiucht, Off. u.

Z. 644 e. b.  T acchl.-Aerl.«mn i Mord.

hieb. Siütze
mit sehr guten Zeugniss.
sucht Äell . für sofort od.
1. 6.. auch als Pflegerin
oder zu kl. Kind in gutem
Hause, , Ang. nur schriftl.
zur Bteiterbeförderungan
^ Fräul. Donnecker,
Dotzheimer Straße 41, 3

428

evt. später
mit nur a __
mögen sich vor stell.

. aesucht
:uten Ze

von 11—12 u. 3—6~*Ufa
äeSiaatoaä * &. *

^SxÄ- l V *tß. ehrt. Rädchen■Madch. | nach Detmold gesucht. G.
Prhandl. u Verpflegung
zugenckerr. Borst âbends6 -̂ 8 Uhr bei ' '

15.

gesucht.
A. Makler Sohn,

„« -eteich Ädolfstraße 5.
rltodolzleier

Beff. 18jähr. Mädchen
ücht Stelle, ^„ JLe. als Kinüev-
vVutetn auf 15. Juni.

Geil . Offerten u. S . 250
an den Tagbl.-Verlag.

3!kiele!«del!n
sucht Ziegelwerk Beters .

Tücht. Köchin
da .Herrschaft

reist, bis 15, Jum
stäud. Stelle in f.

ucht, da

i Qhf. u. D. 250 D

Albrechtstr. 3, 2. m. Z.. V.
Faulbrunncii str. 6, 1, m. Z

» mobl. Zimmer,
evt. Wohn- u. Schlaszim.,
mit Klavier u. Kochgel.
Nähe Luisenstr., z. U
Off. mit Preisangabe u.
G. 7497 an D. Ivtei
Ann.-Er vedi. Mainz.

Karl.., . _ ,
Zim. frei, a. _

Lahnstraße 39 g

mE
msion.
mM'

Wohn- u. Schlafzimmer,
eventuell mit Klavier, in
der Nähe des Waldes zu
vermieten.

Luisenplatz—„ , _™ 1, 2. Stoch
mobl. Zimmer mit guter
Pension frei

Mörttzstk. 17. 3 l„ g. m. R.
Nitolasstr. 8, 2, gr. möbl.. .. - - _, gr. w

Zmmner mit 2 Betten u.
voller Pension zu verm.

Neberg . 45 /47 . 3, m. Z.
SrfwI! möbl. Zimmer auf

leich oder später z. vm.
iah. Werderttr. 7, 2 lks.

für Damen - Artikel zu
mieten gesucht. Offerten
unter O. 644 an den
Tagbl.-Verlag. F200

MW
Privat'-Dertäirsr
Gute Milchkuh

zu Verl. Herz, Mersdadt,
Röder,traße 4. _

2iiilir. schwerer Eher

Mjibl. Wohn- Schlaf
zim. an bess. Herrn bei
einz. Dame sof. zu vm

im TaM .-Bl. WiNäh.

Beere Zimmer.
Mansarden rr.

Moritzstr. 12 leere Mans.
zum MLbe leitest ellen.

«Mlhe

zu Zuchtzwecken zu verk.
Wlntermetzert , Rainbach,

vier Straße 3.

und
melkende
kaufen.

itetzrere Läufer
erkel, sowie frisch,

gen zu ver¬
endet Dvtz-

heimer Landstr. 93, rechZd
der Kahle-Ddühle.
Einige gute

Milchziege»,

ucht faJ&er nuM. Zim.
Off. mit PreiSong. unter
H. 250 an dem Laübt-Bt.

Zchweizer u. To ĝenburg'.Rasse, zu verkauf ...
Lauda» u. Natter mann,

größte. Zregenh. a. Platze
^Walramstratze 13.
»vornlose frischmelkende

Sahnenziegen, garantiert
»ormelkend. verk.
Ettutüer Straße 7.
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2 frischmelk. Siegen verk.
SL« as . Kellerstr. 11, G. 1
£ W. altes Ziegenhunm

!verk. Detnenrotd , Wa8>-
W, 1 r.

Armband
tat  4 echtem PerKm, statt
«5 BÄ. für 95 DA. zu vk.
LSKer. Kleistitt . 4, P . L
Weg. seid. Spitz enmantel
jär ältere Dame m  verk.
sei HostmcMN, Schlicht er-
ktrcrße 15. Anzus.  vorm.

Mod. schwarzer Hut,
ä. Fajstrn, bill. zu verk.
Kries, Wetchstratze 39._

Neuer Sommerbut
Handschug,

Str . 71, 3.
verkaufen.

Gobelin»
k mr 2Z4 Mtu . schön,
eigieet für Herren - oder
Kägdzimmer, an Private

verkaufen. Neuhcms,
erstraße 9.

Liebigbildee-Albnm
»cht 168 ntter . Serien s>
tu verk. Rheimstr . 60,

Piauola , Friedensware,
>ie neu, mit Rvtenrollen
tu .verbauten. Hetterich,
ürrchgaffe 48, 2.

FkSgelhorn
ttll . zu verk. Gebhardt,
4wm Anker, HekenenLtr. S.

Gitarre . Mandoline,
Violine. Zither zu verk.
Seßbel, Iahrrstr . 34,  1 r.

Reißbrett mit Winkel
tt. Schiene bill. Küster-
narrn, Rheinacnser Str . 6.

Feine Gliksergarnitur:
18 WieingKiser, 18 Sektal .,
18 Römer , 12 Bierbecher
»k. Hellbach, Müllerstr . 1.
Sill, schöne Einmachgläser,
«wailliert . Kücheugeschirr,
Svrsellau , kleine Teller,
Akäser. Bestecke, hübsche
Tonnengarnrtur vk. Mack,
öekenenstvaße 15, P . r.

üomvl.
Küche zu verk. Anzrrs.

«m 10—12 Uhr vorm, bei
Trost, Norkstrcrße 21,  1 l.

Federbetten zu verk.
Wirth, Eltviller Str . 7, 2 l

Eene seine Bettstelle,
außbaum -poliert , zu ver¬
kaufen. Dickel, Aoelheid-
ftrafte 73, 1.  _

iiiißb .-pol. Kinderbett
mit SeegraSmatr ., nu'
votiert . Rachtstuhl, Bidet,
Titzbadewanue, Küchen¬
tisch billig M verk. Brücke
manu. Scherckendorfstr. 5,
l. Stock, 10—12%  Ufa.

Abzug. gute nusibaum.immmi,
Sofa . 6 Stühle . 2 Sessel
u. Ausziehtisch, aus erst¬
klassiger Fabrik . Näh. bei
Werneck,  Ke llerstraße  j >._
Eich.-Waschtischm. Holzpl.
Gaittensessel, neue Blech-
Badew. mit Gasheizrohr
u . Herren -GuMlinimantel,
grau , zu verkaufen bei
Sehnem in Sonnenbera,
Kaiser-F riedrichstr. 4, 1.
Zu verk. : 3 Kindertische,
15 Stühlchen u. 2 Wkord-
zithern . Avzuschen vorm,
von 10—12. nachm. 2—4,
bei Fr . Schneider, Guiten-
bemsttaße 4,  Part.

Funker- u. Ruh-
Gas -, Brat - u. Backofen,
Gaskocher, 6flam ., elektr.
Lüster, 4fl.. Eichen-Trum.
mit Schränkchen. Bieder-
meiersviegel, Eckschrank
jantik), gr . Regal , Gas¬
lampe, Polsterzwischenw.
zu verkaufen. Fischer.
Mnseumst raße 1V. 1. Et.

Kcsselherd
nebst Kessel bill. zu verk.
vk. Brunnenk ., Spiegel«. 7.
Ein Feiaenstock zu verk.
Brauch Adlerstrafe 36, P.

Hascuställe»
fast ganz neu, ein- u.
zweiteilig, u . Hühnerhaus,
geeign. für Glucke. Hof¬
mann , Gneisenauftr . 11, H.

Schwungrad
für Handbetrikch billig zu
vk. Brunnenk ., Spiegelg . 7.

2 Kisten mit Holzwolle
zu vk. Trcscher, Mieland-
sttaße 15.
80 Ruten Kleegras verk.

Balder . Westendstraße 15.

Kinderstühlchrn,
fast neu , zu verk. Börner-
Waterloosttaße 3. Part.
El . Seidenrips -Garnitur,
1 Vertiko. 1 Tisch, zwei
Etageren , 1 Waschtisch m.
Marmiorp!., t̂ Kommode
billig zu verk. Hkindler
verbeten. Ikäheres zu er¬
fragen bei Schreiner¬
meister Bark, Gneisenau-
straße 9, Hinterh._
Polstergarnitur , rot . Rips,
1 Sofa , Sessel, 4 Stühle
u. ov. Tisch mit Plüsch¬
decke, alles wie ganz neu,
zu annehmb. Preise z. vk.
Häberer , Seerobenstr . 9,3

Kl. Sofa , Bettstelle,
Vogelhecke zu vk. Müller,
Am Römertor 7, 3, nur
von 5—7 Uhr abends.

Chaiselongue zu verk.
Knauff . RuÜberaitr. 15, P.
Spültisch, 2 Bes., Wäsche-

trockengestell, bl. Militär-
Mütze, Lampenglocken vk.
Wanaer , Erbacher Str . 4.
Gartenbank , Gartentisch,

eis. Weinspind für 50 Fl.
zu verkaufeN. Schiel,
Hartingstraße 8.

2tür . Eisschrank,
wie neu, zu verk. Pansch
Rüdesbeimer Str . 9, 2 l.

Dogcart billig zu verk.
Pionier Müller , Hospiz z.
heil . Geist, Friedrichstt
Neuer elcg. Kinderwagen
vk. Krag , Wielandstr . 18,2

F. n. h. K.-Klappwagen
mit Verdeck preisw . u. ein
Soxhlet-Avv. verk. Qster-
metjer,  Blücherstr . 18, 3.

mit Unterfatz,
u vk.Tisch u. 2 Stühle ) zu

bei Sievert , Sonnender »,
Karser-Fr .-Str . 1, 9—12.
Herrenzimmer,
grün, eichen, wenig gebr.,
große Gasziehlamve . sow
Blnmenkästen und Tövsr
zu verk. Näh. Rüdes¬
beimer Str . 5, GH. Part.
Bender. 16—11. Ldl . vbt

3m WW
«t verk. 1 elegant, nnßb.
Sveisezimmer . reich ae-
ichnitzt, besteh, aus Büfett.
Kredenzschrauk. Rnschew.-
Tkfch tmd 6 »rima Stühle.

Adam Bender.
M- ritzstr. 7 Tel. 18« .

Kunstwerk,
antiker Sekrettzr zu ver¬
kaufen. Harkort , Eckern-
iördestratze 15.

Gut erh. Sitz- u. Liegew
vk. Künstler , Mdevstr . 6.
R. K.-Klappw. vk. Giesel-

brecht, Scheffelstr. 6, P.
Moderner Sportwagen,

gut erholten , ist billig zu
verk. Nickel, Feldstrafe 6,
3. Stock.

Weißes Sonucnverdeck
f. K.- Wagen , gr . Kinder-
Badewanne vk. -Schacher,
Schwalbacher Str aße 6, 1.

Knaben-Dreirad,
Kopierpressc, 3 autom . Be¬
hälter , ca. 25 Pfd . fassend,
weiß, alles noch gut erh.
Ebeuig, Blei ehs tr . 32, 1.

Schneider-Nähmaschine
u. Tisch, trichtevl. Gram¬
mophon mit über 20 Pl.
vk. Alt, Am Römertor 7,2
Fahuenschild, Schubkarren
Anrichte, 60 Hoizkisten,
Kindergarten - Garnitur,
schw. Paneelbr ., gr . Körbe,
Kortbtücher, Küchenschrkch.
Martin , Bismarckr . 5, Hp
Plattofen , Wäschemangel,
Strohs , u. Kleiderst. Gold-
schmtdt, Faulbrunnenstr . 6

Nur für Selbstkäufer!

Preiswert abzugeben:
ICTkÄ ‘e“wSchlafzimmer

1 kompl . Köchen - Einrichtung , 1 Kommode,
1 Sekretär , eingelegt , 1 Bettstelle . 1 zweitüriger
KleWerschrank , 1 Eisschrank , 1 Nähtisch.

Hauer , Eigonheimstrasse 6.

( Händler -Verkäufe )

Piano
nußb ., erstklaff. Fabrikat,
Friedensw , mit Garantie
verk. Borberger . Pianoh .,
Schwalllacher Straße 1.
1- u. 2tür . Kleiderschr.,

Küch.-Einr ., Eisschräntch,
Waschkom., Plüsch - Sofa,
Fahrstuhl für Kranke vk.
Fr . H. Petri , Bletchstr. 23.
Sekretär , Kleider- u. gr.

Küchenschr., Waschkom.,
Rohrchaisel., Betten . Hell-
mnndstr . 17, Kannenberg.

2tür . Eisschrank,
Sitzbadew., Hcardkarren,
2 FlafchchispiWaisten zu
verkamen. Äcker, Wellritz-
itvaße 21. Tel . 3930._
KafseerSstrr, Kons.-Gläs .,

Gaslamp ., Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskocher, Gas -,
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen , Badeöfen, Zapf¬
hähne, Petr . - Ers .-Kerzen
vk. Kra use, Wellritzstr. 10.

Ein Waggon

7 i SorDcnuttard).
auch in kleineren Posten
zu verk. Acker. Wellritz¬
straße 21. Tel. 3930.

Unäerwood-Sehreibmasehinen
zu verkaufen.

Sulzberger , Wörthstrasse 17._

c
MMe

m jeder Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.

Frau§. WenW,
15 Wagemannstr. 15.

ZchliBW
wie Platin , kaust zu hob.
Preisen die amtlich berech¬

tigte Aufkäufcrin
Fra « Großhut,

Waaemannttraße 27. 1

^ianhfdieine
Brillanten , Schmucksachen.
Bestecke, Uhren, Pelzsachen
kauft zu allerhöchsten Pr.

Frau 8tummer,
Neuaasse 19. 2. Kein Lad.

Haartrockner
„Aon"

220 u. 115 Volt, elektr.
Kochapparatc. 220 u. 115
Volt, gebraucht, zu k. ges.

Gebr. Habcrstock,
Albrechtstraße 7.

Militär -Ausr .-Gegenst.,
gut erh., zu kauf, gesucht.
Spieß , Eleonvenstr. 3, 21.

Einige
MreMWnen.

rnöglichst Adler, neu oder
guterhalten , sowie größere

Mro-G»riüjMs
zu kaufen gesucht. Off . au
Konseroensabrik Hochheim

G. m. b. H..
Hockbeim am Main.
Gut erh. Mandoline

zu kaufen ges. Feuerletn,
Matter Straße 15, 3.

einzeln, sowie ganze Ein¬
richtungen kaust zu hohen
zeitgemäßen Preisen

Zimmermann.
Wagemannstraßc 13 und

F-anlbrunnenstratze 9.
iPöstkarte aenüat .)

RccI.Tivrer. Rß)
Tel. 4878. zahlt am besten
für Möbel a. Art . einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed., Teppiche,
Pfandscheine u. alle aus»
rangier tcn Sachem.

Gartenbmik
(weiß), etwa 2 Mir . laug,
kauft  Fle ck, Spiegelgaffe 7.

Laden-
Einrichtung

für Damen -Artikel ge¬
sucht. Gcfl. Angebote u.
P . 644 an den Tagbl.
Ferlaa erbeten.

llagbl.-i-2oo
Spazrer wagen,
gut erh.. zu kaufen ges.
Off . unter , Klinger Hotel
Europäischer Hof, erbeten.

Neuer oder
erhaltener ehr Aut

)
ungefähr 40 Str . Trag¬
kraft , zu kauten gesucht.
Militär - Lebensmittelamt
Oranicnstraße 5.  F625

(Gasbadeofen
zu kaufen ges. Ruwedel,
Sldlerstraße 5._ _

zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter A. 885
an den Taabl .-Be rl. 429

AuSgekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
bandl ., Rhetnstr . 34, G. 1.

Braune und blaugrüwe

kaufen
Gebr. Simon . Rbeinstr. 39

Flaschen, Korke,
Felle kauft
Riehlstr. 11.

D. Sivver.
Tel. 4878.

ziische«all« Art
Lumpen, Papier re. kauft
S . Sipper , Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

M-. Mlttie
Flaschen, Lumpen, Papier.
Hasenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
BlüSerstr . «. Tel. 6058.

kauft
Amtl.
stelle.

rauen -Haare
eß, Marktstraße 13.
ernannte Scmrmel-

Wellritzstr. 21.
ständiger Ankauf

Sekt- ü.Weiakarke
Nasche«. Papier,

Lumpen u. dgl.
Acker

Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

Antiquitäten
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , Tannusst ratze  25.
Telefon 4678.

am Lcberbera sehr vreiS-
wert sä  verkaufen.

FulinS Allftadt. 1
Abelheidstraße M J

Gut reut . Obstgut
rm Rheingau mit modv
Villa verkawfl. Abi' "
bei Fr . Nenbuarch,
gaffe 11, 1.

[ wmicht1)
Junge Dame jsucht sich nt englischevi

Konversation zu ver
kommmen. Gest. C
u. I . 643 a. d. Ta

o
500 Mark

gegen morvatl. !)tückz
u. Zinsen zu leihen
Off . u . G. 250 Dagibl..

Suche mich an «uterng.
Mineralw .-Geschäft oder
Mineralbrunnen zu be.
teiligen . Nur wirü . reellem
>- ache kommt in Frage . )
Bedingung : Bor der Be-
teiligung Imal wöchentl. !
nachm. Aufenthalt im Ge¬
schäft zwecks Einarbeit.
Nur dir. Angeb. v. Besitz.
Agent. Verb. Anaeb. unt.
D. 645 an den Tagbl .-B.

1

mm Zu kaufen gesucht. »W»
Guterhaltene Möbel aller Art, Speisezimmer.
Schlafzimmer . KLcheneiurichtuugeu, ein- u. zwei¬
türige Kleiderschränke, Bücherschränke, Vertikos,
Schreibtische, Ottomanen , Plüschmöbel «. Aufstell.

sachen bei sofortiger Kaffe.
August Reininger , Wellritzstr . 37.

Nußb.-Bcrtiko,
gut erh., von Privat zu
kaufen gesucht. Off . an
Frau Feldmann , Druden-
str aße 9, Part , r.
Akten- od. Bücherschrank
für Bürozweckc zu kaufen
gesucht. Off. an Bezirks-
Direktor F . Klcinz, Rhein¬
straße 74.

{ Mllüchl)
f Kapitalien-Gesuche J
2. Hypothek v. 6000 Mk.

zu 5% %.  Zinsen von
Landwirt im Vorort lo¬
sort gesucht. Offerten unt.
I . 645 an den Taghl .-Vl.

MmMö
(  Jmmobilien -Verkäufe ]

Itöetne Me«
und Landhäuser zu 40 000
bis 60 000 Mark und zu
höheren Preisen zu ver¬
kaufen Fulins Allstadt.
Adelbeidstraße 45. Stb . 2.

8 ^Mod» Villen
Mainzer Str . u. Umgeb..
für die Herren praktischen
Aerzte sehr aeeian.. zu
verkaufen. Julius Allftadt.
Adelheidstraße 45.

2 X 5-Zim.-Billa,
Kurp.-Nähe, 55,000 Mk.,
Mitbewohn., läng . Jahre
Mietvertrag , ä 1600 Mk.,
Hhp. 4 % stehend , auf
Oft . verkäuflich, od. Part,
mit Garten zu verm. Off.
u. M. 624 Tagbl .-Verlag.

Eltville a/Rh.
Wegzugsh. ist das. in sr.
ruhiger Lage e. mod. geb.

Billa
zu verk. Die Villa hat 6
große Zimmer , Küche.
Badezim. usw., Madchen-
kammer, Waschküche, sch.
Keller, Wafferleitz, elektr.
Licht in allen Räumen,
Veranda . Balkon. Ferner
ist vorh. großer Obst- und
Gemüseaart . u . Ziergart,
sowie Sühnerhos . Angeb.
u. A. 900 Tagbl .-Derlag.

Rechtskonsulent. :
Rheinstraße 77.

emvstehlt sich in allen in
sein Fach einschlagenden
Arbeiten , insbesondere in
der Abfassung von Ge-
sucken, Ratserteilung , re.
Wer verhilft

eins, talentvoll . Mächen
zur Filmbühne ? Gest.
Offerten unter H. 643 an
den Dagbl.-Berla g.

Gesunde
Mips, sich als § ...
Müller , Walramstr . 20, i

Wer will sich etwas ver¬
dienen, indem er täglich
einen Korb Grünsntter
einer Ziege nach d. Grill-
varzerstratze 7 bringt?

Ziegenmlli
täglich 1 bis 2
gesucht. Fuckel,
platz 8, 3 linE.

Sache
für m. 7fahr. hAfck
telligenten Knaben
liebevolle Pflegeltern
Kinder für Wiesbaden.
Off, u. E. 644 Tagbl -E '

WiMe, 53
wünscht sich wieder zu'
rerheiraten , am l. Wirt.
Off , u. I . 644 Tacchl.-V.

Zwei junge leb. Herren
wünschen mit Damen rrw,
Alter von 20—25 Jahren
in Briefwechsel zu treten
zwecks Heirat . Off . unter.
A. 905 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Einflußreicher Herr mit Beziehungen zu Behörden
wird zur Ausbeutung und Einführung einer

neuen Futtermittelsache
als Teilhaber gesucht. Off. u. 3.  648 an Tagbl.-Verl.

He« betr.
Bon dem Arbeitsamt ist auf Wunsch der Kriegs-

wrrtschaftSstellefür den.-,Stadtkreis Wiesbaden fue die
berörstehende Heuernte eine Kolonne Kriegsgefangene
zum Mähen gebildet worden. Interessenten der Stadt
Wiesbaden wollen die Zuteilung der Kolonne beim
Arbeitsamt , Zimmer Nr . 7, umgehend beantragen , wo-
seWk alles Nähere zu erfahren ift. * 591

Wiesbaden, den 22. Mai 1918.
Der Magistrat.

Israelitischer Waisen-
N«terstütz«vgsverein.

MOM 'versMMg
am Sonntag , de» 26. Mai , vormittags 10 Uhr, in der

Rgsfan -Loge, Friedrichstratze 3S.
Tagesordnung:

1) Rechenschaftsberichtüber das Geschäftsjahr 1917/18,
2) Voranschlag für 1918/19,
3) Wahl von 4 Vorstandsmitglied ern,
4) Ber schiedenes. F 668

Um zahlreichen Besuch wird gebeten.
Der Borstand.

I . A. : Dr. Kober.
Wiesbaden» den 22. Mai 1918._

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner werten Nachbarschaft zur Kenntnis , daß

ich am Donnerstag , den 23. Mai 1918, im Hause
Wettritzstrnße 48

die

Gemüse - Halle
imb ftUic um geueigtsn Zuspruch.

. Ans » Schick.

Ia Referenzen
und Dankschreiben,
Beobacht .,Auskünfte

Hervorragende
Erledigung aller

vorkommenden
Vertrauens-
Angelegen

heiten.

®

/ Detektei
Zukunft“

i)
G. m. b. H.

Wr esbaden
= Am RSi ertor I, —

Ecke Langga . se 28/30.

Telephon Wiesbaden 566.
Nicht identisch mit den früheren

Vorgängern der ehemaligen „ De
tektei Union“ .

JÄ, Ia
Refer.

Filialen
Hamburg

Mönkeberg-
Strasse 17

Frankfurt a. M.
/ Schillerplatt 5!7

BUrohaus Pariser Hof
Hauptgeschäft

Berlin W. 50,
KurfUrsten -Damm 16

l

Drucksachen
für Handel, Industrie
u. Gewerbe, für den
häuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert in bester Ausführung

L.ScheHenbefg’sche
Hofbaübdrackerfii

Kantone: „Xagbbtthaas“
Femruf»665(W3.

Pfefferminz,
Waldmeister in jed. Menge
bei Müller , Wplvam-
straße 20, Hch. 3.

EesUUEmpsehlllllgen

hier u. ausw ., Klaviere
u. Flügel unter Garantie.
Rischer, Dotzh. Sir . 121,

langjähr . Packer.
Kl. Umz. u. Fahren v.

Kohlen, Koks n . s. Fahrt.
w. an«. Walramstr . 1, P,
Stadt »Umzüge!

Uebernehme alle etnschl.
Transporte , Gelegenh. v.
Mainz n . hier , Klaviere.
Flügel usw. usw.
Bester. Bl eichstraße 20, 1.

Kohlen fahren
w. auch
ladung. lose u . in

i Rrscher. ZÄb. Str . IA,

Nähmaschinen repariert
Ad. Rumvi . Saalgasse 16.

Wiesen u. Kleeäcker
z. Mähen werden angen.
Rettelbeckstraße22, Mtb . 2.

KSöustilsüßege!
Dora Beüinger , Schwal»
bacher Straße 14, 2, am
Residenz-Theater. _

Elegante
Nagelpflege.

M. Bomersheim,
Dotzheimer Straße 2. 1.

am Residenz-Theater .^

Nagclpflege. H. Rudorf,
Mittelstr . 4, 1, a . -Langg.

W . AM-Mß-stege
von 11—8 abends : Sonn -.
tag von 1—7 Uhr : das.
fr cm» Std . Fr . Elfried«
Metzer. Kirchsailr 10, 21.

Nachlaß-
MM -Wche«

Im Austrage der Erben versteigere ich
morgen Freitag , den 24 . Mai,

vormittags 91h! uad nachmittags 2sh Uhr beginnend.
in der nung

5 WeitzenburgstratzeS
I . Etage

nachverzeichnete, gut erhaltene Mobiliargegenstätch« jusw., als!
geschnitzte Eichen-Eßzimmcr -Einrichtung , bestehend
aus : Büfett , AuSzugtisch, Paneel -Diwan , Servante,
6 Stühle , schwarzes Pianino , Rußb .-Damenschreiv- 1
tisch mit eingelegten Figuren und Bronzebcschlag, 1
Bronze-Standuhr mit Svieiwerk , Bronze -Lüster nt» j
Glasprismen , div. andere Gas - und elektr. Lüster
Soso , 2 Sessel, Schlafsofa, Nußb.-Vertiko, 2tür . pol
Kleiberschränke, 2tür . Wäscheschrank, Betten , HettZjl
schreibtisch mit Auffatz, Frisiertoilette,
Salontisch, div. andere Tische. Nipp- u.
tische, Waschkommoden u. Nachttische mit Mo
Konsolschränkchen, Rohr- n. and. Stühle , Etc
Nustb.-Truimeauspiegel, div. andere Spiegel,
latmvr-llhren , Ständer mit Büste, Handtuchs -«
sehr schöne Oel - u . andere MIder , schone ÄusM/
sachen, silberne u. andere Gebrotuchsgegenständc, ü>
Kandelaber , Figuren , Gruppen , Leuchter, «N
Porzellangegenstände , Partie Bücher, Badew
Sitzwcmne, 2 Leitern , Wäschemangel, Garten«
vollständige Kuchen-Einrichtung , Glas , Porz
Küchen- u. Kochgeschirru. vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Donnerstag , 3—6 Uhr.

&eorg Jäger,
Auktionator und Taxator.

SS WelltzibüraLe 22. Gegründet^
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